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* Sine preußische EiseOahnresorm .
Gleichsam zur Krönung der 10 Jahre seiner Ministerthättgkeit , die in

diesen Tagen verflossen waren, hat der prellßische Eisenbahnminister
A . Thielen , dem kein Miquel mehr in den Arm fallen kann , feinem
Lande eine große Ueberraschung bereitet . Der „Reichsanzeiger "
schreibt : Nachdem unter den deutschen Regierungen ein Einver -
ständniß über die einheitliche Regelung der Personen - und Gepäck-
tarife der Eisenbahnen nicht erzielt ist, wird auf den preußischen
uud hessischen Staatsbahneu nunmehr eine Aen der ung der
Persouentarife durchgeführt , die eine wesentliche Verein¬
fachung dieser Tarife zur Folge haben wird . Vom ,4. Juli ds . Js . ab werden alle R siK sghrkarlen z»
den jetzigen regelmäßigen Preisen (d. h. dem anderthalbfachen
Preise der Personenzugskarte ) zwischen Stationen der preußisch-
hessischen Staatsbahnen , die ausschließlich von diesen Bahnen bedient
werden, eine Gültigkeit non 45 Jagen haben. Die Gültigkeit erlischt,
wie jetzt fd&ötlTJerben zusammeugeflellten Fahrscheinheften , zur Mitter¬
nacht des 45. Tages , sodaß die Rückfahrt spätestens an diesem Tage be¬
endetsein muß . Die Rückfahrkarten von kürzerer Gültigkeit zu ermäßigten
Preisen (nach dem Harz , Thüringen u . s. w. bleiben einstweilen bestehen,
doch wird ihre Aufhebung baldthunlichst erfolgen ; ebenso lverden in Zu¬
kunst Sommerkarten auf den preußisch-hessischen Staatsbahnen nicht
mehr ausgegeben und besondere Preisermäßigungen für Ausstellungen ,
Congresse, Festlichkeiten u . dergl . nicht mehr gewährt werde». Da
die Königliche Staatsregierung besonderen Werth darauf legte , daß
diese Verkehrserleichterung noch den zahlreichen Ferien reisen den
zugute kommt , so ist ihre sofortige Durchführung beschlossen und
sind Anweisungen an die Directionen ertheilt worden , daß vom
14. Juli an alle gewöhnlichen Rückfahrkarten, auf denen eine kürzere
Geltungsdauer aufgedruckt ist , ohne Aeuderung des Aufdruckes die
verlängerte Gültigkeit besitzen.

Die „ Nordd . Allg. Ztg ." bemerkt hierzu noch : Die von der
preuß . Staatsbahnverwaltnng bezüglich der Rückfahrkarten gewährte
Erleichterung geht über die Zugeständnisse der süddeutschen
und sächsischen Bahnen hinaus . Auch gestattet Preußen die
Benutzung der Schnellzüge und 25 Kilogr . Freigepäck . Auf den
preußisch -hessischen Staatsbahneu wird man ab 4. Juli am billig¬
sten von allen deutschen Bahnen fahren . Die Einrichtungaller zusammengestellten Fahrscheinhefte bleibt unberührt . Ebenso
die Ferien -Sonderzüge . Das Blatt glaubt , alle Bevölkerungskreise
werden diese Ueberraschung gerade zu Beginn der Ferien dankbar
empfindet !.

=*= Zum Transvaalkrieg .
Wie aus London , 29 . Juni , gemeldet wird , wurde dort

ein Blaubuch veröffentlicht, das den am 3. Februar 1900 be¬
ginnenden und am 22. Oktober 1900 schließenden Briefwechsel
zwischen Lord Roberts und dem Befehlshaber der Buren
über die Zerstörung von Privateigeuthum enthält . Am3 . Februar protestirten die Präsidenten von Transvaal uud
des Oranjefreistaates gegen die angebliche Verwüstung der
Farmen durch Wilde , die gegen den Kriegsgebrauch von britischen
Offizieren aufgereizt seien . Roberts erwidert am 5. Februar ,

Mvmvllto mori.
% • - - Eine Erzählung von B . Linger .

- (Nachdruck verboten .)
(Schluß statt Fortsetzung .)

Emma trat , ohne Gröning anzusehen oder ihm die Hand zu
reichen, zur Thüre hinaus . Er schüttelte traurig Sten Mops .
Während er sich dem Leichenzug anschloß und überhaupt den
ganzen Tag über sah er ihr blasses , geängstigtes Gesicht vor sich,wie sie in der Thüröffnung vor ihm gestanden hatte .

Sie aber floh in ihr Zimmer , riegelte die Thüre zu und brach in
ein krampfhaftes , verzweifeltes Schluchzen aus . Das war zuviel
für sie gewesen, diese widerwärtige Farie , diese Todtenfeier mit
schluchzenden, gleichgiltigen Menschen ! Sie weinten , weil der
Pfarrer gesagt hatte , 'Gott 'habe die Todte mitten aus einem
Leben , reich an Arbeit und Liebe , abgerufen ! Konnte es etwas
Tolleres geben ? Das Entsetzliche an der Sache war ja gerade das
Gegentheil , daß ihre Mutter gestorben war , ohne überhaupt ge¬
lebt zu hoben ! Sie dachte zurück ; ja , sie hatte einen ziemlich deut¬
lichen Begriff von der ganzen Lebenszeit ihrer Mutter . Den
Großvater hatte sie selbst noch gekannt , den braven bescheidenen
Mann , der den kleinen Wollhandel gräde so weiterführte , wie er
ihn von seinem Vater übernommen hatte , und seine drei Töchter
nicht erst zu erziehen brauchte , weil sie ganz von selbst nicht über
die Stränge schlugen- Für zwei davon war es ihm gelungen ,
passende Freier zu finden , willenlos hatten sie sich verheirathen
lassen . Das war die Jugend ihrer Mutter gewesen-. Und wie
dann 'der Vater mit den Verhältnissen gerungen hatte und immer
höher und immer höher gestiegen war , da hatte ihre Mutter sich
blos nachschleifen lassen und sich ohne irgend einen eignen Willen
der Umgebmlg ängstlich angepaßt , in die ihr Mann sie gerade
stellte .

Und nun war sie tddt . Nun ließ sich nichts mehr nachholen .
Emma hatte sich nie mit religiösen Grübeleien abgegeben , aber
es war ihr plötzlich unumstößliche Gewißheit , daß der Geistliche

die Truppen hätten strikte Befehle erhalten , das Privateigenthnm
zu respektiren und leugnet ferner, daß die Wilden von britischen
Offizieren anfgereizt worden seien. Er fügt hinzu, die Bnren -
truppen hätten in uuzivilisirter Weise den Krieg geführt ,
da sie in den von ihnen besetzten Distrikten die loyalen britischen
Unterthanen ans ihren Häusern verjagt hätten . In einem Schreiben
vom 18. Mai stellt Roberts die von den Buren angeführten
Beispiele von Barbareien in Abrede . Am 4. Juli erhebt
Botha Einspruch gegen die von den britischen Truppen be¬
gangenen Akte von Barbarei » welche Roberts am 28 . Juli in Ab¬
rede stellt . In einem Schreiben vom 3 . August theilt Roberts
'Dcwet mst , baß das Niederbrenne » der Farmen nothwendig ge¬
worden sei, weil aus den Farmen , auf 'bettelt die weiße Fahne ge¬
hißt wurde , geschossen un !d Eisenbahnzüge zerstört worden seien .
Schließlich hebt Robetts ein Schreiben vom 7 . September ttnd
22 Oktober hervor , daß Li« Taktik 'der Buren zu einem Guerilla¬
krieg ansgeartet sei, welcher ihn zwinge , zu den außerordentliche «
Kampfmitteln zu greifen , die von zivilisirten Völkern in ähnlichen
Fällen angewandt werden -

Währe '.td in diesen Tagen in deutschen und außvrdeuttchen
Blättern vielfach di« bald dömentirte Nachricht von einer demnächst
bevorstehenden Zusammenkunft Krngcr ' s mit Kaiser Wilhelm die
Rede war , wttd hierzu dem „Frst . Gen . -Anz .

" von Brüssel u . a .
folgende bemerkenswerihe Mittheilung gemacht :

„Jene Meldung scheint im gewissen Sinne eine Provokation
gewesen zti sein , ein Versuchsballon , durch den man die Wmdricht -
ung erfahren wollte . Diese mußte verneinend ausfallen . In der
That geht auf keiner Botschaft oder Gesandtschaft der Welt ein
Hauch davon um , daß vorbereitete Schritte für eine Zusammen¬
kunft unseres Kaisers mit Paul Krüger eingeleitet seien .

Wohl aber , und das kann ich Sie aus das Bestimmteste ver¬
sichern» sind die Dinge heute soweit gediehen , 'daß die südafrikan¬
ischen Republiken in der geeigneten Stunde unbedingt ans Kaiser
Wilhelm werden zählen können Wann diese Stunde schlagen ,in welcher Form diese Einmischung erfolgen wird , darüber kann
man heute nur muthmaßen . . Jedenfalls steht es fest, daß erst das
chinesische Jmbroglio liquidiert sein , daß mit 'der Heimkehr des
Marschalls Waldcrsee die kriegerische Aktion 'der Mächte zuvor
ihre Weihe erhalten haben muß . Und dann wollen wir die Leute
sehen, die dem Kaiser nicht Recht geben westden uNd nicht sägen :
er war doch klüger wie wir , als er die Wirren , in welche Europa
durch China zu stürzen drohte . Nicht noch vergrößerte , indem er
Krüger empfing »Nd 'damit einen neuen Zwiespalt mit England
heraufbeschwor . d

dem chinesischen Alb und in Anbetracht
der hcldenmüthige » Ausdauer der Buren , wird Kaiser Wilhelm in
einer diese ehrenden und jenes nicht beleidigenden Weise demnächst
die Hände Beider ergreifen «nd ineinanderlegeu können . Er
wird also dann polisisch klug und auch Praktisch gehandelt haben ,er wird sich nicht mehr , wie damals in Köln , verkannt sehen .

"

Tage § - R un - schau.
Deutsches Reich.

— Aus Travemünde , 30. Juni , wird gemeldet : Die
Kaiserin ist um 11 Uhr 30 Min . nach Plön abgereist . Auf dem
Bahnhofe war Bürgermeister Klug von Lübeck zur Verabschiedung
erschienen . Zur Wettfahrt auf der Lübecker Bucht , arrangirt vom
Norddeutschen Regattaverein und Lübecker Jachtklub starteten von
11 Uhr 50 Min . ab über 40 Jachten , darunter die Jacht des
Kaisers , „ Meteor " , mit dem Kaiser an Bord .

nicht die Wahrheit gesprochen habe , als er die Angehörigen der
Tobten aus ein Wiedersehen im Jenseits verwies . Nein , in
diesenl Dasein war nichts gewesen, was 'den zerfallenden Leib
hätte überdauern können ! Hier war alles zu Ende , und ein
Menschendasein , das kann und soll doch etwas herrliches sein !
Es war bejammernswerth ! Aber Emma hatte ihre Mutter
lange nicht lieb genug gchäbt , als daß all dies sie so um ihre
Fassung hätte bringen können . Das Entsetzliche war die Todes¬
furcht , die über Emma selbst gekommen war ! Worte aus der
Schirl - und 'Konfirmandenzeit , die irgendwo in Abgründen ihres
Gedäckstnisses geschlummert hätten , wachten in ihr auf , aber
nicht als religiöse Tröstung , sondern als furchtbare Schrecknisse !
„Rasch tritt der Tod 'den Menschen an !" Des Menschen Leben
vergehet wie Heu , wie eine Blume auf dem Felde ; wenn der Wind
darüber geht , so ist sie nicht mehr da und ihr Stätte kennet sie
nicht mehr .

" Mitten sind im Leben wir vom Tod umfangen !"
Wer mochte wissen wie lange das Leben ihr noch gehörte ! Und
wie hatte sie es bisher genützt ! — Sie sank neben ihrem Stuhlin die Knie und barg das Gesicht in den Händen .

VH.
Gegen neun Uhr kam Gröning . Das schweigend einge¬

nommene Wendessen war zu Ende , und Emma bat die Ihren ,
sie mit dem Bräutigam allein zu lassen . Gröning sah , daß sie
ganz ruhig war , aber sie vermied , ihn anzuseheit . Sie saßett ein¬
ander itn Wohnzimmer gegenüber , sie in einem Sessel am Fenster ,er in 'der Sofaecke , zwischen ihnen auf einem Tischchen die Lampe .Emma verwandte kein Auge von ihren hellböleuchteten weißen
Händen und spielte fortwährend mit ihrem Treuring . Ihr Kopf
war vom Schirm der Lampe beschattet, 'Gröning versuchte ver¬
geblich, ihren Gesichtsausdruck zu erkennen . Sie sprach ruhigund eintönig .

„ Ich habe ein großes Unrecht gethan und muß beichten . Ich
wollte Frau Gröning werden blos um des alten Namens , der
Vornehmheit willen , — ohne Liebe . — In diesen schweren Tagen

* Der zum Gesandten von Korea in Berlin ernannte Chel
Houn Min traf daselbst ein und stattete , begleitet vomLegatwus -
sekretär Hyen Hik Hong und dem koreanischen Konsttl in Hamburg ,
Meyer , dem Staatssekretär v. Richthofen einen Besuch ab.

* Der Bundesrath ertheilte t» seiner Sitzung am Samstag
dem Anträge Badens , betreffend die Prägung einer Denkmünze
zur Erinnerung an das 50jährige Regierungsjubiläum des
Großherzogs Friedrich von Baden , sowie dem Entwurf von
Bestimmungen zur Ausführung des Gesetzes über den Verkehr mit
Wein , seine Zustimmung .

4 Iaörikinspektionsöerichte .
Die „ Südd . Reichskorr.

" enthält folgende offiziöse Auslassungen :
Die bisherige Uebung, die Berichte der Gewerbeanfsichtsbeamte «

dem Bundesrath und Reichstag in Form einer systematischen Bearbeit¬
ung vorzulegen » ist bekanntlich seit Jahresfrist mit ausdrücklicher Zu¬
stimmung des Reichstags verlassen worden ; die Berichte werden jetzt
vollständig vorgelegt . Wird durch ein solches Verfahren von vornherein
dem Vorwurf einer „Zurechtstutzung" der Originalberichte der AufstchtS-
beamten vorgebeugt , so erfordert es anderseits naturgemäß eine Be¬
schränkung auf rein sachliche Angelegenheiten und ihre gleichartige Be¬
handlung in allen Bundesstaaten , deren Herbeiführung die vom Reichs¬
amt des Innern erlaffene „ Anleitung für die Erstattung der Jahres¬
berichte der Gewerbeauffichtsbeamten " bezweckte . Ausschließlich hierauf
erstreckt sich die immer ' wieder fälschlicherweise behauptete Einflußnahme
des Reichsamts des Innern auf die Fertigung der Fabrikinspektions --
berichte.

Der Wunsch, diese Jahresberichte ungekürzt zur Kenntnih der
Reichstags und des Bundesraths zu bringen , mutzte dahin führen , über¬
flüssigen , das heißt auch anderwärts zugänglichen Behandlungsstoff aus¬
zuscheiden. Daher fehlen jetzt die Einzelausführungen über AuSstäude »
weil diese seit 188S in einer besonderen Reichsstatistik bearbeitet werde« ,
daher ferner das Fehlen statistischer Mittheilungen über Betriebsunfälle »
weil diese vom Reichsversicherungsamt vollständiger und zuverlässiger ge¬
geben werden . Im übrigen ist in der Anleitung des Reichsamts deS
Innern ausdrücklich Vorbehalten, einzelne Gebiete , wie allgemeine Volks¬
ernährung , Kinderarbeit , Frauenarbeit , allgemeine Wohlfahrtseinricht¬
ungen , zu bezeichnen, über die für ein einzelnes Berichtsjahr eine , be¬
sonders ausführliche Berichterstattung von den Auffichtsbeamten ge¬
wünscht wird . Wie die Beschränkung auf das Wesentliche dringend noth -
Ivendig ist, wenn das Verlangen nach « «gekürzter Veröffentlichung der
gesammten Auffichisberichte erfüllt werden soll, erhellt aus der Thatsache»
daß die zum erstenmale ' gefertigte unverkürzte Zusammenstellung
sämmtlicher Jahresberichte für das Jahr 1899 nicht weniger als vier.
Bände mit dreitausendachthundertfünfunddreißig Seiten umfaßt .

Was schließlich den buchhändlerischenVertrieb des Jahresberichts
der badischen Favrikinspektion für 1900 anlangt , so erfolgte derselbe in
gleichem Umfange und zu demselben Preise wie früher, und toenn trotzdem
die Nachfrage — wie behauptet wird — nicht ganz befriedigt worden ist»
so wäre dies lediglich darauf zurückzuführen, daß die Auflage , welcher der
frühere Bedarf zu Grunde gelegt war , sich infolge unerwatteten Mehr¬
bedarfs als unzulänglich erwies .

Italien .
* Die Kammer war am Samstag der Schauplatz großer Skandal -

fcene » . Der Sozialist Bissolati stellte au den Minister des Innern
über den ueulichen Zusammenstoß der Truppen mit Streikenden iu der
Provinz Ferrara eine Anfrage. Giolitti antwortete geschickt, er be¬
dauerte die Thatsache, betonte jedoch, es liege nichts Ungesetzliches vor . Der
betreffende Offizier habe nur seine Pflicht gethan. Die Zahl der
Opfer gab der Minister auf 35 Verwundete und 2 Todte an.
Bissolati entgegnete anfangs gemäßigt, schließlich beleidigte er
den an dem Konflikt bctheiligten Offizier , indem er sagte, derselbe
sei betrunken gewesen. Der Kriegsminister sprang erregt auf

sind mir die Augen darüber aufgegangen ; ich kann 'das Unrecht
jetzt nicht noch fortsetzen. — Sie sehen ein , daß ich unter diesen
Umständen nicht Ihre Frau werden kann , Richard, " — hier sah
sie ihn zum ersten Male an — , „Sie selbst verachten mich nach
diesem Bekenntnis ; und haben ein Recht dazu . Aber es mußte
sein , denn ich will ein neues Leben anfangen , 'da muß ich vor
allem die Lüge dieser Verlobung hinwegräumen .

"
.Sie stand auf , ehe er sich noch von seiner Ueberraschung er¬

holt hatte , und reichte ihm die Hand . „Leben Sie wohl ! "
Er sah sie entsetzt an , in seinen Augen standen Thränen . Ver¬

schiedene Male setzte er zum Sprechen an , aber immer schwieg
er . Er wußte , daß ihm 'das rechte Wott noch lange nicht einfallcn
würde , und daß er nicht mehr lange hier vor ihr stehen konnte .
So ergriff er ihre Hand , sagte tonlos : „Leben Sie wohl ! " und
ging mit schweren Schritten hinaus .

Emma sah ihm nach und setzte sich wieder . „Gott sei Dank !"
sagte sie halblaut vor sich hin . Aber das Gefühl der Erleichterung ,
das sie mtt diesem Wort wachzurufen hoffte , stellte sich nicht ein .

Noch vor zehn Minuten war sie so stolz auf sich gewesen .
Mit eigner Hand urtd mit vollem Bewußtsein zerstörte sie den
ganzen Inhalt ihres früheren Lebens , um Raum zu schaffen für
eine bessere Zukunft . Und jetzt ? Grübelnd faß sie im Sessel ,
den Kopf in die Hand gestützt. Es war ihr , als habe sie ein kost¬
bares Gut von sich geworfen , um seinen Werth zu spät zu er -
kennm . Der Mann , den sie eben von sich gewiesen , der 'hatte sie
lieb ; die Erkenntniß kam spät , nachdem sie wochenlang jeden Tag
mit ihm zusammengewesen war , aber sie drängte sich Emma jetzt
unabweisbar auf . Der Mick, mst dem er sie angesehen , ehe er
schied , gewann mit jeder Minute größere Gewalt über sie. So
konnte nur jemand aussehen , der wirklich im ttefften Lebensmark
getroffen , unheilbar verwundet ist.

Und das hatte s i e gethan . Das hatte sie gethan , weil sie in
ihrent heißen Verlangen nach einem auf Wahrheit gegründeten
Lebensinhalt nur an sich selbst gedacht hatte , und nnt keinem
Gedanken an ihn . In Stunden verzweifelter Selbsteinkehr hatte
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und machte ihm heftige Vorwürfe . Bissolati verlangte , daß der
Kriegsminister seine Worte zurücknehmen solle . Fcrri rief
mehrere Male dem K r i e g s m i n i st e r die stärksten S ch i m p f w o r t e
zu, worauf ein unbeschreiblicher Tumult entstand . Die
Sitzung wurde suspendirt . Nach 10 Minuten hielt der Präsident
eine milde Strafpredigt , worauf der Kriegsminister seine
Aeußerung modifizirte und Bissolati ebenfalls revozirte . Damit
war lt . „ Fkf . Ztg ." der Zwischenfall erledigt . Ferri schwieg
und man ist gespannt , wie der Kriegsminister sich mit der groben
Beleidigung Ferris abfinden wird .

Frankreich .
— Der neue Gcneralgonverneur von Algier , Nevoil hielt‘

daselbst im Gonvernementsrathe eine Rede , in der er erklärte , er sei
willens eine friedliche Politik zu verfolgen und den Einfluß
Frankreichs nach Westen und Süden durch Vermehrung feiner Han¬
delsbeziehungen anszudehueu .

Re Automobil -zernsahrer am Berliner Ziel .
Berlin , 30 . Juni . Die große Fernfahrt Paris — Berlin hat

: gestern ihren Abschluß gefunden , da Touren - und Rennfahrer am
Ziel auf der Westender Traberbahn angelangt sind . Bon den T o u r e n-
fahrern erschien Debacker (Wagen Nr . 246 ) als Erster in West¬
end , während in der Gruppe der eigentlichen Rennfahrer Ionrnter
die Iührung bis zum Schkuß zu behaupten vermochte . Die Berliner
hatten sich schon am frühen Morgen in dichten Schaaren nach den Höhen
von Westend begeben und an den zu der Rennbahn führenden
Chausseen in langen Reihen aufgestellt , um die eintreffenden Auto¬
mobilisten bewundern und begrüßen zu können . Der Herzog von
Ujest , der Herzog von Ratibor , Herzog Adolf Friedrich von Mecklen¬
burg , Prinz Pleß und die schöne Prinzessin waren draußen schon zu
früher Stunde anwesend , dann sah man den Prinzen Thuru und
Taxis , Graf Schönborn , Graf Beroldingen mit Frau und Tochter ,
viele bekamrte Gesichter vom Turf : Major vou Boddien , den Oberst¬
stallmeister Graf Wedel , den jungen Baron Oppenheim , Herrn
v . Knhlmann k . Generale , Offiziere , alle Logen gefüllt , ein buntes
Gedränge . Die Herren vom Automobilklub waren vollzählig er¬
schienen. Man drängte um Prinz Arenberg , der seine Erlebnisse
zum Besten gab , und man schüttelte Madame Gobron die Hand ,
die so tapfer ausgehalten hatte .

Da plötzlich drüben auf der anderen Seite der Rennbahn ein
Laufen , Hasten ! Hunderte eilen dem Eingänge zu , andere ihnen
nach , es ist vor diesem enge » Thore der Rennbahn wie das Schwär -
men der Bienen vor dem Korbe . Dann erhebt sich ein Rufen ,

; Schreien , die ersten Hurrahs kommen aus der Ferne , die Gasse theilt
• sich , eine riesengroße Nummer 4 wird drüben sichtbar — etwas
' Weißes taucht aus der Gasse , und nun geht über den ganzen Platz
, ein Rufen : Iouritier ! — ein Lärmen : „ Fournier ! " ein einziges
; „Hurrah Fournier ! " Und Fournier kommt . Lautlos gleitet sein
: weißer großer Wagen über die Bahn , rasch , in brillantem Tempo .
Je näher er heranfliegt , um so lauter wird das Bravo -Rufen , das
sich zu einem Jubel steigert , als der Franzose mit einem Ruck feinen
Wagen genau im Ziele parirt . Gerade unter der gelben Zielflagge ,
die zwischen Deutschlands und Frankreichs Fahnen über der Linie
flattert .

Alles klettert über die Barrieren , im Nu sind tausend Menschen
um den Sieger versammelt , die Damen am begeistertsten und unvor¬
sichtigsten . Man sieht , wie Fournier ein Kranz um den Hals gehängt
wird , aber dann drängen Polizei und Angestellte die Menge aus¬
einander , denn kaum eine Minute später zieht der Sieger weiter ,
diesmal allerdings nur einige hundert Meter , von wo seine Freunde
ihn auf ihren Schultern triumphirend zurücktragen .

Die Marseillaise wird gespielt , eine Batterie Apparate photo -
graphirt im Mitrailleusen -Tempo , alle Amateur -Photographen sind
in fieberhafter Thätigkeit , die Damen sind entzückt , die Herren
begeistert .

Was nachher noch folgte , die Ankunft der Anderen , verblaßte
neben Fourniers Einzug oder war mit Beifall lind Hurrahs nur
eine matte Copie .

Die endgiltige Feststellung der sechs zuerst placirten Rennfahrer
hat folgendes Resultat ergeben :

1. Henri Fournier 11 Uhr 47 Min . 42 Sek . als Erster
von Paris nach Berlin in 16 Stünden 55 Min . 42 Sek .,
2 . Girardot 12 Uhr 14 Min . 20 Sek . . 3. Mercy 12 Uhr
32 Min . 38 Sek .. 4. de Knyff 12 Uhr 34 Min . 8 Sek .,
5 . Charron 12 Uhr 43 Min . V» Sek ., 6 . Henri Farm an
12 Uhr 47 Min .
Dann folgte der Einzug der Franzosen in Berlin . Kurz

nach 3 Uhr erschienen am Brandenburger Thor die ersten Auto¬
mobilisten , um durch die mit deutschen und ftanzösischen Fahnen viel¬
fach geschmückten Linden hinunter nach der neuen Kaserne der
Alexandergrenadiere am Kupfergraben zu fahren , wo die Touristen -
wie die Renn -Fahrt ihr Ende fand . Das Publikum hatte sich die
Charlottenburger Chansfee und die Linden entlang in mehreren Reihen

sie sich gelobt , das Haus für Vater und Bruder zu einem wahr¬
haften Heim urnzugöstalien , und sie war sich klar darüber gewesen,
daß der Weg mühevoll war uNd wenig Aussicht auf Erfolg oder
gar Lohn bot . Und nun sollte sie hin gehen mit einer großen
Schuld aus 'denr Herzen ?

Wieder erschien Richard Gröning vor ihrem inneren Auge .
Es war ihr , als habe sie ihn im Augenblick des Scheidens zum
ersten Mal gesehen. Sein Leben war ja auch ein Menschenleben ,
das werthboll war und nicht ungenützt verstreichen sollte ! Und
kalt und gedankenlos hatte sie ihn um ihretwillen opfern wollen .

Mit einem starken Entschluß sprang sie auf . Nein , tausend¬
mal nein ! Lieber sich vor ihm demüthigen bis in den Staub als
das thun ! Rasch trug sie 'die Lampe an den Schreibtisch ihrer
Mutter , — sie nahm sich nicht einmal Zeit , in ihr eignes Zimmer
hinauf zu gehen — und begann mit glühenden Wangen an
Gröning zu schreiben . Rückhaltslos offen , wie sich das ver¬
schlossene Mädchen noch

'keinem Menschen gegenüber ausgesprochen
hatte , schrieb sie ihm von 'dem furchtbaren Eindruck den der Tod
ihrer Mutter ihr gemacht hatte , und von all dem , was folgte .
Sie schonte sich selbst nicht , machte sich um nichts besser, als sie
war — aber sie machte sich auch nicht schlechter. Er sollte sie ja
verstehen lernen , durste sie jetzt um keinen Preis mehr verachten ,
schon um seiner selbst willen nicht ! Zum Schluß bat sie ihn . er

.möge die trennenden Worte als nicht gesprochen betrachten , möge
ihr Gelegenheit geben , ihr Unrecht gut zu machen .

Als sie fertig war , setzte sie rasch einen Hut auf , um den
Briet selbst fort zu bringen . Sie war noch nie zu so später
Stunde allein draußen gewesen, aber was galten ihr solche Rück¬
sichten jetzt ! Aufathmeäd schritt sie durch die laue Sommernacht
und ließ sich den Luszug um die heiße Stirn streichen . Die
Straßen lagen still und einsam , nur in großen Zwischenräumen
brannte eine Laterne , und in 'den Gärten nickten die Fliöderbüsche .
Als Emma aM nächsten Briefkasten stand , 'dachte sie : „Noch ein
kleines Stück und Du bist am Gröning ' schen Haus ! " Ohne Be -

'
sinnen wendete sie sich Md erreicht Än paar Minuten später die

' Gartenthür dort . Sie ließ ihren Brief in den außen angebrachten
Kasten gleiten und streifte mit einem Blick die Vorderseite des

i Hauses . Natürlich , da war schon alles dunkel !
Aber wenn sie um 's Straßeneck ging , konnte sie zwischen den

Mrten hindurch die Rückseite schen . Lauschend stand sie

ausgestellt, mn der Einfahrt zuzusehen, und die Fremden , deren staub¬
bedeckte Fahrzeuge mit Fähnchen in den deutschen und französischen
Farben vielfach geschmückt waren , zu begrüßen. Lebhafter wurde die
Begrüßung indes nur , als Fournier , der erste Sieger , dessen
Kommen durch Knallbomben sich weithin bemerkbar machte , vorüber -
zischte. Dom Balkon der französischen Botschaft sah eine zahlreiche
vornehme Gesellschaft dem Schauspiel eine Zeit lang zu, nach dem
Einzug FouruierS verschwand auch sic .

Im Kniscrhof gab dar Automobilklub als Abschluß der
Touren - und Rennfahrt ein glänzendes Festmahl , zu welchem 300
bis 400 Einladungen ergangen , darunter natürlich sämnitliche
Theilnehmer der Fahrt . An der Ehrentafel , der die beiden Vor¬
sitzenden des französischen und des deutschen Klubs , Baron Zuylen
und Herzog v. Ratibor präsidieren , sah man neben dein fmnzösi -
schen Botschafter Marquis v. Noaillcs den Staatssekretär Frei¬
herr » v. Nichthofen , weiter deir Handelsminister Möller , deir
Eisenbahnminister p . Thielen , den Kultusminister Studt , den
braunschweigischen Gesandten Enamin , 'den Herzog Adolf Fried¬
rich v . Mecklenburg , !den Herzog v . Ujest, Staatssekretär Krätke ,
Oberbürgermeister Kirschner , Geheimer Kommerzienrath Herz
und andere hiesige Vertreter 'der Industrie und des Handels
waren zahlreich erschienen . Baron Z u y l e n brachte einen Trink -
spruch auf den Kaiser als Schützer des Friedens uns in Freund¬
schaft verbundenen Monarchen aus . Ihm folgte sofort der Herzog
von Ratibor mit einem begeistert aufgeironrmeiren Toast mit den
Präsidenten Loubct , worauf die Marseillaise und anschließend
„Heil Dir im Siegeskvanz " gespielt wurde . Baron Zuylen er¬
griff dann nochmals das Wort und rühmte die ausgezÄchnete
Organisation in Deutschland . Er trank auf das Wohl des deut¬
schen Klubs und seines Präsidenten . General Becker gedachte des
Königs der Belgier , 'des Großherzogs von Luxemburg und toastete
auf die mecklenburgische, überall an der Spitze des Fortschritt
stehende Fürstenfamilie und 'deren Mitglied Herzogin Anasiafia
als Protektorin des Automobilsports . Dann erhob sich Handels -
Minister M ö l l e r . Er erklärte , er spreche in seiner Eigenschaft
als Regierungsvertreter für 'den Handel und die Industrie . Red¬
ner gab einen kurzen Uebevblick über die Entwickelung des Sports
und betonte , daß Frankreich aus 'dem Gebiete des Automobilsports
die Führung habe . Der Sport sei ein Produkt aller Kultur -
staaten ; beide benachbarten Staaten Deutschland und Frankreich
haben keinerlei Eifersucht aus dem Gebiete 'der Industrie , weil
sie sich für immer die Rechte der meistbegünstigten Nation zuge¬
standen . Auf dem Gebiete der Industrie ist die Politik Frankreichs
und Deutschlands eins . Redner schloß mit einem Hoch auf das
Weitergedeihen und Weiterblühein der Jndustrieen beider Länder .
Graf Tallyrand erinnerte in französischer Sprache daran ,
daß seine Muttersprache französisch, deutsch die Sprache seine?
Adoptiv -VaterlaNdes sei und wies aus die innige Verbindung des
Sports mit der Industrie hin und trank auf den Sieger Four¬
nier und den Fabrikanten Mors . Fortfahrend betonte Redner ,'daß , wenn auch ein heftiger Kampf stattgefunden habe , nian
nach dem Sieg doch Freund sein könne und sprach die Hoffnung
aus , daß 'das nächste Mal die deutsche Industrie und der deutsche
Sport siegen und schloß Mt einem Hoch 'auf Baron Zuylen .
Der letzte von einem Franzosen ausgebrachte Toast galt 'der Stadt
Berlin . Die Theilnchmer blieben bis nach Mitternacht in an¬
geregtester Unterhaltung vereint .

Der Berliner „Kladderadatsch" besingt in einem Päan „Die
große Woche " die Thaten der Pariser Automobil -Fahrer und führt
darin u. A. Folgendes ans :

Im ganzen Westen riecht nach Benzin es stark,
Das pufft und zischt und rasselt und dröhnt und stampft .
„Die Kerle sind verrückt geworden !"
Ruft , der in Me entflieht , der Wandrer .

flHmch dummes Huhn , manch biedere Gans wird jäh
Durchs Motorrad dem rosigen Licht entrückt,
Auch Hunden , Katzen, Schafen , Schweinen ,
Kindern und Greisen ergeht cs übel .
Und ach , in hohem Bogen vom Sitze fliegt
Auch mancher Sportsmann , fährt er den Prellstein an ;
Er bricht den Arm , das Bein , den Hals gar ,
Einen der edleren Körpertheile .

Beklagt ihn nicht, der tobt auf der Strecke bleibt !
Nein , rühmen sollt und preisen ihr laut sein Loos ;

t , Gefallen ist für eine große
f Sache er ans der Chaussee der Ehre .

Was will der Streit besagen ums Reichsland noch,
Wenn so in Eintracht Männer vom Frankenstamm
Und wackre Deutsche treu dem edlen ,
Völkerverbindenden Sport sich weihen !

dort eine Weile still . Dunkel war auch hier alles - Wer
oben sah sie am offenen Fenster eine einsame Gestalt , Richard
Gröning - Er konnte sie nicht sehen, denn sie stand in tiefem
dunkel . Jetzt suchte er wohl mit dem fertig zu werden , was sie
ihm angethan hatte ! Und sie stand unten und konnte ihm nicht
helfen Mt ihrem grenzenlosen Mitleid und mit ihrer Reue .
Wer es überkam sie eine freudige Hoffnung : Ihr Brief , der würde
ihm helfen , «der würde ihnen beiden helfen !

Erst als Gröning vom Fenster zurück trat , riß Emma sich los
und eilte nach Hause . Ehe sie zur Ruhe ging , sah sie zu den
freundlichen Sternen auf Mit der freudigen Gewißheit , nun das
Rechte getharr zu haben . Darum konnte sie nun muthig das Leben
auf sich nehmen , was auch der nächste Tag bringen würde .

Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe .
Avschiedsvorstelkungfür Ara» Altikie Kerhäuser.

— Karlsruhe , 1 . Juli . Im Großh . Hoftheater gab es gestern
das letzte große Abschiednehmen . Es galt einer Künstlerin , die es ,
wie wenige Mitglieder des hiesigen Schauspiels , verstanden hat . in
kurzer Zeit die volle Gnnst des Pnbliknms zu erwerben , so daß
nns Allen das Abschiednehmen von ihr , der in München sich ein
Feld neuer Thätigkeit eröffnet , recht schwer fällt . Frau Gerhänser .
von der es zu scheiden galt , hat sich sozusagen vor den Angen des
hiesigen Publikums zu ihrer jetzige» schönen künstlerischen Bedeutung
entwickelt . In Mannheim von Martersteig und Jacobi unter¬
richtet , kam sie als Fräulein Saint George 1890
an das Stadttheater nach Heidelberg , als Snlondame an das
Hoftheater nach Gera unter Rahn und schließlich an das Stadt¬
theater nach Chemnitz , von wo sie in den Verband des Karls¬
ruher Hoftheaters eintrat , nachdem sie im Januar 1894 als
Louise in „ Kabale und Liebe "

, Hermine in „ Unter vier Angen " und
Franziska in „Mauerblümchen " gastirt hatte . Seitdem sähen wir
die Künstlerin , die später hier in Herrn Gerhänser den Gatten fand ,
in gar mancherlei reizvollen Gestaltungen ihr Können entfalten . Da
war ihre ausgezeichnete Adelheid in den „Journalisten " , ihre Minna
von Barnhelm , ihre famose Josefa in „ Nachruhm " und im „Weißen
Rößl " ,ihre „ goldene Eva " uild „ Schulreiterin " ,die beiden brillant durch -
geführten Modistinnen , Pepi im „ Sechsten Sinn " und Mizzi Schlager in
„Liebelei "

, ihre realistische Hanne im „Fnhrinann Henschcl " und ihre

31tittiiri) e Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groszherzog haben Sich unter vem

27 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Präsidenten des Staats --
ministeriums und Minister der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,
Staatsminister Dr . N o k k, Höchstihren Hausorden der Treue zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
20 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem außerordentlichen Pro¬
fessor an der Universität Heidelberg Dr . Adolf Passow das Ritterkreuz
erster Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
10 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Professor Max P a u e r
am Königlich Württencbergischen Konservatorium für Musik in Stuttgart
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
23 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Amtsregistrator Josef
Justus E b e r l e in Weinheim die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 24 . Juni
d . I . wurde Amtsregistrator Josef Justus E b e r l e in Weinheim aus
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
in den Ruhestand versetzt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17 . Juni d .
I . gnädigst geruht , den Referendär Hermann Elfner aus Tauber -
bischossheim zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Wiesloch ,

den Referendär Dr . Hermann Wacker aus Karlsruhe zum Notar
im Amrsgerichtsbezirk Bühl ,

den Referendär Ludwig Heike aus Othfresen zum Notar im
Amtsgerichtsbezirk Stockach ,

den Referendär Konrad Kern aus Bühlerthal zum Notar im
Amtsgerichtsbezirk Waldshut ,

den Referendär Karl K o h l u n d aus Stockach zum Notar im Amts¬
gerichtsbezirk Engen und

den Referendär Josef S ch w ö r e r aus Berau zum Notar im Amts¬
gerichtsbezirk Bonndorf zu ernennen .

Das Justizministerium hat dem Notar Hermann Elfner das No¬
tariat Wiesloch II , dem Notar Dr . Hermann Wacker das Notario '
Bühl IIP , dem Notar Ludwig Heike das Notariat Stockach II , den
Notar Konrad Kern das Notariat Thiengen , dem Notar Kar
K o h l u n d das Notariat Engen und dem Notar Josef SchwörerdaL
Notariat Stühlingen zugewiesen .

Durch Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 24 , Juni d . I .
wurde der zur Zeit als berittener Grenzauffeher verwendete Revident
Josef Scholl in Wollmatingen mit der Verwaltung des VI - Grenz
kontrollbezirkes ( Erzingen ) betraut .

MittheUungen
ans dem Bereiche des Schulwesens . '

Bekanntmachungen .
1 . Aus der Merk '

schen Stiftung in Konstanz sind 2 Stipendien dort
jährlich je 650 M . für Studierende an einer Hochschule oder höherem
Kunstanstalt zu vergeben . Bewerbungen einzureichen beim Ministerium

'

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
2 . Aus der Michael Mai 'schen Stiftung in Mannheim sind für das

lfd . Jahr einige Stipendien an israelitische Zöglinge badischer Lehrer¬
bildungsanstalten zu vergebest . Bewerber haben ihre Gesuche durch Ver¬
mittelung der betr . Anstaltsvorstände beim Oberschulrath einzureichen .

3 . Im November l . I . findet Termin für die Musiklehrerprüsung
statt . Gesuche um Zulassung sind bis zum 30 . September l . I . an den
Oberschulrath einzureichen .

4 . Ende Juli l . I . findet Termin für die Erste sowie Höhere
Lehrerinnenprüfung statt . Beide Prüfungen werden in Heidelberg ab¬
gehalten werden . Anmeldungen bis zum 10 . Juli l . I . an den Ober -,
schulrath einzureichen .

8 . Die Prüfung der Aspiranten behufs Aufnahme in das Seminar I
in Karlsruhe findet statt am Dienstag den 17 . September I . I . Gesuche
um Zulaffung sind bis zum 1 . September l . I . bei der Großh . Seminar¬
direktion portofrei einzureichen .

6 . Die Prüfung der Aspiranten behufs Aufnahme in das Lehrer¬
seminar in Ettlingen findet statt am Dienstag den 24 . September l . I .
Gesuche um Zulassung sind bis zum 1 . September l . I . bei der Großh .
Seminardirektion in Ettlingen portofrei einzureichen .

7 . Die Aufnahmsprüfung an der Präparandenschule in Tauber¬
bischofsheim findet statt am Mittwoch den 11 . September l . I . Anmeld - j
ungen einzureichen spätestens bis 20 . August l . I . bei dem Vorstande der
Anstalt .

Aus Baven .
HI Karlsruhe , 30 . Juni . Kommenden Samstag Nachmittags

4 Uhr findet hier eine Sitzung des Engeren Ausschusses der
Deutschen Volkspartei in Baden zur Besprechung der bevor¬
stehenden Landtagswahlen statt .

A Der „Staatsanzeiger " meldet : In Anwendung des § 4
der landesherrlichen Verordnung vom 11 . April 1880 , den Nachweis

pikante „ Cyvrieime "
, ihre energische Klara in „ Jugend von heute " und ihr

leidenschaftdnrchzittertes „ Heimchen " im „Johannisfener "
, ihre räthsel -

volle „ Jüdin von Toledo " und ihre verliebte geistvolle Schöne in
„ Zwei Eisen im Feuer " rc., — es ist eine lange Reihe von Gestalt¬
ungen , welche uns bei dem Abschied der Künstlerin wieder vor die
Ailgen treten , Kunstgestalten voll geheimen Reizes , reich an mancher
fesselnden Eigenschaft , die ihnen vor Allem ein echtes , individuelles
Gepräge verleiht .

Und daß das Pilblikum die Bedeutsamkeit der Künstlerin wohl
zu schätzen weiß , hat gerade der gestrige Abschiedsabend Frau Ger -
häuser 's gezeigt , als sie als Baronesse Lucie in Pohl ' s „ Schul¬
reiterin " und in der Titelrolle von Schönthan -Koppel -Ellfeld ' s
„ Frau Königin " zum letzten Male auf unserer Bühne erschien
und ihre frische , sonnige Art das Publikum wieder ganz entzückte.
Der Applaus , mit welchem die Scheidende bedacht wurde , schien fich
nicht mehr legen zu wollen , und ebenso war die Zahl der Kränze ,
der Blumeuspendeu und anderen Erinnerungsgaben eine außer¬
ordentliche . Wie schon nach dem ersten kleinen Stück , in welchem
Frau Gerhänser als sichere, weltgewandte Salondame uns
den Verlust , den ihr Abgang ilns bringt , noch einmal
besonders empfinden ließ — so konnte auch nach dem mittelalterlichen
Kostümscherz der „Frau Königin "

, dem ihre allerliebste Koketterie
Leben und Inhalt verlieh , Frau Gerhänser nicht oft genug vor dem
Vorhang erscheinen . Die Abschiedsgabcn . die fortwährend gereicht
wurden , zeigten ihr neben dem stürmischen Beifall des Hauses deut¬
lich, wie nugeril das Publikum sie ziehen ließ und werden auch
Frau Gerhänser sicherlich die Erinnerung an ihre hiesige Bühnenzeit
doppelt schön machen . Auf dem Gabentisch , der auf der . Bühne
dann anfgebant erschien , befand sich u . a . als Geschenk des Schau¬
spiels eine kostbare Fruchtschale ; ein Sportwagen , wundervoll mit
in den Farben fein abgetöntem Mohn besteckt, stand neben der Tafel ,
auf der », a . noch ei» kunstvolles Elfenbein -Messer , das Portrait Reiff 's
als Beethoven , herrliche Blumenarrangements rc. zu sehen waren Das
Publikum wich und wankte nicht , bis Frau G erhäuser sich in
innigen Dankesworten von ihm direkt verabschiedete und auch da
dauerte cs , selbst nachdem schon das Licht ansgedreht war , noch eine
Weile , bis die im Dunkel weiter Applandirenden sich völlig ent¬
fernten . Der Künstlerin aber auch an dieser Stelle , an welcher so
oft ihrem schönen Talent reicher Beifall gezollt wurde , den herzlichste »
Scheidegruß !
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der allgemein wissenschaftlichen Vorbildung der geistlichen betreffend,
wird der Priester Josef Grivetti ans der Diözese Turin zwecks
vorübergehender Anshülfeleistung in der Seelsorge der dem Groß -
herzogthum sich aufhaltenden Italiener hierdurch zur öffentlichen
Ausübung kirchlicher Funktionen im Großherzogthnm Baden bis auf
Weiteres zugelasseru

hd Hppingen . 1. Juli . (Tel .) Der Bund der Landwirthe
hielt gestern hier seine Landesversammlung ab. Nach einem Referat
des Direktor Dr . Diedrich Hahn wurde eine Resolution ange¬
nommen: „Die badische Negierung möge ihre Vertreter im
Bundesrath instruiren , für den lückenlosen Getreidezolltarif ,
den Minimal - und Maximaltarif cinzutreten ." Ferner referirte
lt . „Ff . 8 . " Lucke . Die Mitgliederzahl ist von 9170 i . I .
1895 auf 19,289 i. I . 1901 gestiegerl . Den Vorsitz führte Graf
Douglas .

Iurtwange « . 30. Juni . Zu der durch die Blätter ge¬
gangenen Meldung , daß das Ce nt rum beabsichtige, den Guts¬
besitzer Duffner hier als Candidaten für die bevorstehenden
Landtagswahleu zu proklamieren , sowie daß der bisherige Abgeordnete
Kaufmann Herth parlamentsmüde sei, wird uns von zuständiger
Seite als unzutreffend bezeichnet .

B .idlsche Chronik.
dp Mannheim, 30. Juni. Der Stadtrath hat dem Bürger¬

ausschuß für Mir nächsten Dienstag statlfindende Sitzung des
Bürgerausschusses eine Vorlage unterbreitet mit dem Antrag , daß
der Bürgeransschuß seine Zustimmung ertheile , daß die Jahres¬
gehalte der Herren Bürgermeister mit Wirkung voml7Sstp ^
tember 1901 ab wie folgt festgesetzt werden : erster Bürgermeister
10,500 M . neben dem Funktionsgehalt von 1500 M . , zweite»
Bürgermeister 10,500 M ., dritter Bürgermeister 10,000 M . BeV
jedem Bürgermeister ist somit eine Gehaltsaufbesserung von 2000 Ml
gegenüber den früheren Gehältern vorgeschlagen. 1

* Mannheim , 29 . Juni . Gestern Abend war auf dem Bahn¬
übergang vor der Einfahrt zur Station Rheinau ein Möbelwagen
festgefahren und derselbe konnte nur unter großer Anstrengung
vom Geleise geschafft werden , waH längere Zett in Anspruch nahm .
Unterdessen war der Lokalzug 6 Uhr 20 Min . von Mannheim
angelangt und auch von Karlsruhe brauste der Durchgaugsschnell -
zug heran . Nur der Geistesgegenwart des Bahnwartes ist es lt .
„N . Bad . LdSz.

" zu verdanken , daß beide Züge rechtzeitig zum
Stehen gebracht wurden .

4 - Rastatt , 30 . Juni . Beim heutigen Avgeordnetentag des Bad .
MilitärvercinS - Berbandes waren 13 Präsidialmitglieder und von 60
Gauvorsitzenden 48 anwesend . General d . I . Excellenz v . Röder führte

!den Vorsitz , General Fritsch und Oberst Rheinau waren Vizepräsi¬
denten. U . A. wurde angenommen , daß die Zugehörigkeit zu 3 oder
mehreren Vereinen des Landesverbandes statthast ist mit dem Zusatz¬
antrag des Höhgauverbandes , daß man Vorstandsmitglied nur eines
dieser Vereine sein darf . JmJahre 1902 soll der alle 4 Jahre fällige allge¬
meine badische Kriegertag ausfallen , für 1903 ist Mannheim dazu in
Aussicht genommen . Der nächstjährige Abgeordnetentag des Landes¬
verbandes soll in Tonaueschingen stattfinden . ( Schwetzingen und Frei -
bürg blieben in der Minderheit . ) Das Prinz Wilhelm -Denkmal in
Karlsruhe wird am 16 . Oktober d .

' I . enthüllt werden . Die Sitzung
dauerte von 9 bis halb 3 Uhr. Näherer Bericht fo.lgt .

B Baden , 30 . Juni . Die Luftballon - Auffahrt des
Herrn Feller aus Berlin fand mit einem weiteren Fahrgast pünkt¬
lich um 6 Uhr Abends statt . Der Ballon stieg in der Richtung
über den Fremersberg dem Rhein zu.

A Hos , 30. Juni . Gestern Nachmittag geriethen am hiesigen
Bahnhof die beiden Pferde des Grünbaumwirts von Sandweier beim
Umkehren des Fuhrwerkes in einen Haufen frisch gelöschten Kalk.
Das eine Pferd verendete sofort , während das andere auf der Stelle

* getödtet werden mußte.
r Schönward , 30. Juni . In das eine halbe Stunde vom

Dorfe entfernt liegende Herrenwälderhäuschen schlug gestern Abend
um 7 Uhr der Blitz , tödtete die Frau des darin in Miethe
wohnenden Dachdeckers Engelbert Kaiser und zündete, so daß das Haus
sofort in F l a m m e n stand . Da der Vater nicht zu Hause war , konnte::
nur das vorhandene Geld und die beiden Kühe, und nachher durch
Feuerwehrmänner aus dem Keller ein Fäßchen Wein gerettet werden.
Die Leiche konnte herausgebracht und ins nächste Haus getragen
werden. Die Fahrnisse sind versichert, mit Ausnahme der kürzlich
beschaffenen Aussteuer zur Hochzeit der Tochter . Die brave Familie
wird allgemein bedauert .

= Aadeuweiker , 1. Juli . (Tel .) Se . Kgl . Hoheit der Erb¬
großherzog ist heute Früh 9 Uhr über Wien kommend von seinem
Kuraufenthalte in Abbazia Hierselbst zu längerer Erholung eingetroffen.

© Walrvach , 30. Juni . Gestern wurde hier im Rhein eine
männliche Leiche geländet . Sie war vollständig angekleidet und
dürste etwa 5 Wochen im Wasser gelegen sein. Alter etwa 70 Jahre .

Das goldene Geschäftsjubiläum der Bier¬
brauerei A . Printz in Karlsruhe .

— K a r l s r u h e, 30 - Juni .
II .

Um die Feier ihres 80jährrgen Geschästsjubsläums in glanz¬
voller Weise zu begehen , veranstalteten die Herren Albert , Fried -
rich und Max Printz am Samstag Nachmittag im großen Em -
trachtssaale eine Feierlichkeit , zu der außer den Angestellten der
Firma auch Vertreter ihres Kundenkreises , der befreundeten
anderen Brauereien , der Presse usw . erschiene waren . Vor allem
aber erhielt dasselbe 'durch die offiziellen Wovdnungen einen be¬
sonders ehrenvollen CharÄter . Der Präsident des Ministeriums
des Innern , Geheimrath Dr . Schenkel , hatte es ermöglicht ,
persönlich zu dem Feste zu erscheinen : als weiterer Regierungs¬
vertreter war «der Gr . Amtsvorstand Gch . Regierungsrath
Föhrenbach anwesend , als Vertreter der Stadtgemeinde
Karlsruhe Herr Oberbürgertneister Schnetzler , Seitens der
Handelskammer deren Präsident Gch . Kommerzienmch Schnei -
!d e r , sodann der Vorstand des Gewerbevereins , Herr Schoch
usw . Der große Saal war mtt Palmen und Teppichen , mit Guir -
landen und reicher Blumenpracht ausgeschmückt , und von den
Wänden schauten die Bilder 'des Gründers der Firma , Albert
Printz , und seines verstorbenen Sohnes und früheren Theilhabers
Emil Printz , sowie manche Embleme ' , des Braugewerbes her¬
nieder .

Mtt den Klängen fre§ jubelnden Marsches aus MeNdelssohn ' s
Musik zum „Sommernachtsttaum " — der Orchestertheil des Pro -
gramms wurde von der Leibgrenadier -'Kapelle flott 'durchgeführt
— begann die Feier . Zunächst begrüßte Herr AlbertPrintz
mit herzlichen Worten die erschienen Ehrengäste und Angestellten
und verband hiermit einen interessanten Rückblick auf die Ent -
wickelrmgsgeschichte der Firma und das ernste , erfolgreiche Streben
ihres Begründers , in dessen Fußstapfen allzeit weiter zu wandeln
die Firma auch ferner einzig bemüht bleibe . Herr Max Printz
wandte sich alsdann mit einer besonderen Ansprache an die Auge -
stellten der Firma und nichts konnte einen schöneren Eindruck
machen, als die herzliche Art und Weise , in welcher er zugleich :m
Namen seines Bruders ixm: technischen und kaufmännischen Per -
tonal den Tank der Firma und ihre ffeudige Anerkennung für d:e

Ans den N,ichbnr1ni «der »r .
* Winfeld , 28 . Jmri . Pfarrer Bährillg , ein begeisterter

Schüler Fröbels . der in Wort und Schrift für die Verwirklichung
der Ideen seines Meisters eintrat , winde gestern hier begraben . Er
hat ein Alter von 82 Jahren erreicht pnd war einer der ältesten
protcstanischcn Geistlichen der Pfalz .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 1 . Juli .

Lehr . Mitthnlnngcn aus der Stadtrathsntznng vom 28 . Juni .
(Schluß .)

Nachdem sich zur Theilnahme an fakultativem Turnunterricht 46
Schülerinnen der zwei obersten Klassen der Höheren Mädchenschule an¬
gemeldet haben, wird die Anstaltsdirektion zur Anordnung der Ertheilung
des Turnunterrichts während des nächsten Winters ermächtigt .

Der katholische Mnnnerverein Constantia , der katholische Männer -
vercin der Weststadt, der katholische Männerverein Badenia im Stadt -
theil Mühlburg und der katholische Männerverein der Oststadt theilen
in einem gemeinsamen Schreiben an den Herrn Oberbürgermeister mit ,
daß die genannten , dem Centrum angehörigen politischen Vereine einen
Ortsausschuß zur Vertretung der Interessen der Centrumspartei in hie¬
siger Stadt gebildet haben.

Dem Pfarrcäcilienverein U . L . Frau ( Südstadt ) wird der kleine
Festhallesaal Sonntag den 27 . Oktober d . Js . Abends zu einem zugunsten
der St . Bincenzvereinskonferenzen der Südstadt geplanten Wohlthätig -
keitskonzert miethfrei , jedoch gegen Ersatz der Selbstkosten der Stadt für
Beleuchtung und etwaige Heizung des Saals überlassen.

Dem Hofkapellmeister Weingartner bezw . dem Münchner Kaim -
Orchester wird der große Festhallesaal zur Veranstaltung zweier Konzerte
im kommenden Winter miethweise zur Verfügung gestellt .

Der Stadtraih räumt den vereinigten hiesigen Militärkapellen den
Stadtgarten Freitag , den 16 . August d . Js . , Abends , zur Veranstaltung
eines WohlthätigkeitskonzerteS zugunsten des „Jnvalidendanks " in
Berlin ein .

' ' ■ ■
Vergeben werden die Arbeiten am Bau des Verwaltungshauses am

Rheinhafen und zwar Verputzarbeit an Hermann Zeltner , Schreiner -
arbeit an Wilhelm Weiß Wittwe , Glaserarbeit an Ludwig Meinzer ,
Schlosserarbeit an L . u . Th . Wörner , Plättchenbelag an Ludw . Reiß ,
Terrazoboden an K . Gössel, Linoleumbelag an denselben, Entwässerung
an R . Schindler , sämmtliche hier.

Die Gesuche des Schlossers Christian Bengel aus Württemberg und
des Schreiners Karl Feile aus Württemberg um Aufnahme in den Badi¬
schen Staatsverband werden Großh . Bezirksamt befürwortend vorgelegt .

Der Stadtrath dantt dem Großh . Ministerium der Justiz , des Kul¬
tus und Unterrichts für ein der städt. Bibliothek zugewendetes Exemplar
des 2. Bandes der im Auftrag der bad. historischen Kommission heraus¬
gegebenen „ Politischen Korrespondenz Karl Friedrichs von Baden " , dem
Thierschutzverein hier für Uebersendung eines Abdrucks des Protokolls der
4 . Versammlung des Verbandes der Thierschutzvereine Badens und für
die segensreiche Wirksamkeit, die der Verein entfaltete , dem Frl . Jo¬
hanna Wunder für die dem städt. Archive übermittelten Bürgerwehr -, und
Feuerwehr - Epauletten nebst Helmbusch des verstorbenen Feuerwehrkom¬
mandanten , Gemeinderaths Lonis Dölling , und für dem städt . Kranken¬
hause überlassene Unterhaltungslektüre , dem Herrn Obersten a . D .
Rheinau für einen dem städt. Archive geschentten Schuldschein vom » frei¬
willigen Anlehen zugunsten der deutschen Republik, d . d . Biel , den 1 .
Jänner 1849 " über 38 kr ., dem Herrn Schuhmachermeister Philivp Justin
hier für dem städt. Krankenhause überschickte Bücher. Ferner wird dem
Schwimmverein Neptun hier für die Einladung zu dem Sonntag den 30 .
d . Mts . , in der Militärschwimmschule stattfindenden Wettschwimmen
gedantt .

Zum Vollzug kommen 8 amtliche Schätzungen von Liegenschaften ,
19 Einnahme - , 265 Ausgabe und 4 Abgangsdekreturen .

Genehmigt werden 13 Gebäude- Einschätzungen zur Feuerversicher -
ung mit augenblicklicherWirkung, für zulässig erklärt werden 49 Fahrniß -
bersicherungsanträge mit einer Gesammtversicherungssumme von
492 259 M .

* Aus . dem Hofbericht. Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin find Samstag Vormittag 8 Uhr 45 Minuten von
Schloß Baden hier augekommen. Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog empfing von 10 Uhr an bis 12 Uhr den Staatsminister Dr . Nokk ,
den Staatsminister von Brauer und die Staatsräthe Freiherr von Dusch
und Dr . Reinhard . Hierauf meldeten sich eine Anzahl Offiziere . Nach¬
mittags halb drei Uhr besuchten die Großherzoglichen Herrschaften Seine
Großherzogliche Hoheit den Prinzen Karl und Höchstseine Gemahlin , die
Frau Gräfin Rhena . Von 3 Uhr an empfing Seine Königliche Hoheit
der Großhrrzog den Generaladjutantcn Generalleutnant von Müller , den
Geheimerath Dr . Schenkel, den Geheimerath Hübsch , sowie den Präsi¬
denten des Oberlandesgerichts Geheimerath Freiherrn von Neubronn und
hörte sodann den Vortrag des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn
von Babo . Die Rückreise der Höchsten Herrschaften nach Schloß Baden
erfolgte Abends 6 Uhr 40 Minuten .

treue Mitarbeit zum Ausdruck brachte und der Hoffnung Worte
gab , ldaß die guten Beziehungen zwischen den Chefs und den Ange¬
stellten auch in Zukunft und bei 'den Kindern noch fortdauern
möchten . Und dann öffnete der Redner den großen Gabenkorb
der Firma und aus der Hand 'der anmuthigen Tochter 'des ältesten
der Brüder empfingen die getreuen Mitarbeiter alle eine reiche
Jubiläumsspende , sei es in klingender Münze , sei es in Gestalt
einer goldenen Uhr . Hierbei ließ sich auch föststellen , wie sehr es
die Angestellten der Firma an diese selbst fesselt, denn außer deni
Senior Herr Decker , 'der feit 30 Jahren zum Geschäft gehört und
dem seit 25 Jahren dort Gasigen Herrn Weidmann , sehen bei
dem technischen Personal u . a . Maschinist Barthel , Kellermeister
Schempf , Porsier Kaiser , Sieder Bohner auf eine mehr als
20jährige , Schlosser, Straub , Gährführer Fritsch , Gust - Fiedler ,
erster Bierführer Wirths , Obermälzer Schrempp uNd Wichsmeister
Fleischmann auf eine mchr als 15jährige Thäsigkett bei der Firma
A . Printz zurück.

Darauf unternahm es Herr Friedrich Printz , der
Wirths -Kundschaft , welche zum Dheil seit langen Jahren schon
durch ihre stete Geschäftsverbindung das Aufblühen 'der Firma ge¬
fördert , den Dank 'der letzteren zu sagen . Lammwirtb Furrer -
Rüppnrr , seit

^fast 30 Jahren in Verbindung mit der Firma , Frau
Mathilde M ü I l e r -Haufach , 25 Jahre lang tteue Kundin und
Herr Fritz Glasner , der allbekannte „Onkel Fritz " ein be¬
währter Freimd des Printz 'schen Hauses seit 1866 , wurden , gleich
der infolge Krankheit abwesenden Frau Schäfer , Wittwe , eben¬
falls eine Silberjnbilarin und dem feit 24 Fahre treuen Kunden
B r e ch t -Spielberg jeder mit dem Erinnerungsgeschenk einer
goldenen Uhr bedacht.

Dem Dank der Angestellten der Firma gab dann Herr Brau¬
meister Battlehner 'herzlich Worte , in denei: er 'hervorhob ,
wie die Firma ein sicherer Hort ihrer Arbeiterschaft , wie hier eine
Stätte des Wohlwollens , der Solidarität , des Fortschritts . Und
indem er die Angestellten zur weiteren Bethätigung der Pflicht¬
treue aufforderte , brachte er ein jubelnd aufgenommenes Hoch auf
die Firma , die Jubilare uNd ihre Familien aus , während hierauf
Herr Kassierer B auber g er in schwm ^rvollen Versen 'das Bier
selbst und die brauende Firma si' ierte .

Nunmehr schritt Herr Ministerialpräsideitt Tr . Schenkel
zur Rednertribüne und hielt folgende Ansprache . .

□ I ? . Ä. K . der Erkgroßherzog « nd die Krdgrotz- erzogi «
sind hente Früh 3" Uhr auf der Reise von Wien nach Badeuweiler
hier dnrchgefahren.

X Am Hebiete des Aheinhafens -ei Karksrnße wird mtt
Wirknlig von: 1 . Juli d . I . an eine dem Großherzoglichen Haupt »
stenerauit Karlsruhe nnterstellte Zollabfertigungsstelle er»
richtet, der das allgemeine Riederlaqerecht beigelegt ist. Die Ber »
waltung der öffentlichen Niederlage m der der Stadt Karlsruhe ge»
Höngen Werfthalle geschieht durch das städt. Hafenamt .

X Karlsruher Ahtintzafen - LchiffsverLeyr . Am 28 . Juni an»
gekommen „Anna Gertraud " mit 565 Tonnen Kohlen, abgegangen
„Badenia in * mit 30 Stückgütern ; am 29. Juni angekommen
„ Straßburg XI " mit 350 Stückgütern . „ Scharnhorst " mit 363
Tonnen Kohlen, „ Heinrich " mit 80 Tonnen Getreide, Spttt , Fässern ,
abgegangen ein Kiesnachen mit 23 Tonnen Kohlen und „Maria
Helena " mit 36 Tonnen Sprit .

X Kiu Anwetter , wie es hier seit fünfzehn Jahren sich nicht
ereignet haben soll , ist am Samstag Abend gegen 7 Uhr bei hesiigem
Gewitter nnd Sturm losgebrochen, der den in wolkenbruchartiger
Weise nicderstürzenden, theilweise mit Hagel vermischten Regen über
die bald unter Waffer gesetzten Straße nnd Plätze peitschte. Ge»
waltig rollte der Donner , und wiederholt schlug der Blitz ein.
glücklicherweise waren es , soweit uns bekannt , kalte Schläge .
Sehr gefährdet waren natürlich die Wagen der elektttschen
Straßenbahn . In der halben Stunde , während welcher das
Unwetter tobte , richtete dasselbe erheblichen Schaden an .
Das Waffer im Landgraben stieg zu einer Höhe , wie solche noch nie
beachtet wurde. Am Ende der Landgrabeimberwölbung an der
Mühle in Mühlburg , welche durch ein eisernes Gitterthor abgeschloffen
ist. staute sich das Wasser durch angeschwemmtrs Holz und Bretter
in einen: Maaße . daß es in die Keller einzndringen drohte . Um
dies zu verhindern , sollten von Arbeitern des städt . Tief »
bauamts die Bretter und angeschwemmten Hölzer entfernt werden.
Dabei wurde einer derselben, als er von einem Ufer des Grabens
an dem Gitter nach dem anderen gelangen wollte, von den Wellen
erfaßt und in die Tiefe gerissen . Glücklicherweise konnte er, als er
etwa 30 Meter weiter unten wieder an die Oberfläche kam, von
einigen Zuschauern erfaßt und heransgezogen werden. Er war bereits
bewußtlos und wäre zweifellos erttunken. Nach 5 Minuten hatte
er sich wieder soweit erholt , daß er nach Hause gehen konnte .
Auf einigen Stellen der Stadt , z. B. in der Klauprechtstraße ,
wurden die durch den starken Regen verursachten Wasserbäche durch
den Sturm in die Keller getrieben. In manchen Kellern stand das
Waffer einen Meter hoch und richtete in den mit Konsimiartikeln
n. s. w. gefüllten Lagerkellern mancher Kanfleute empfindlichen
Schaden an . Auch die verfloffeue Nacht hat es stetig gewittert .

X Das ll . nationale Wettschwimmen hat gestern in der
Militär - Schwimnischnle, die von der Militärbehörde in dankenswerter
Weise zur Abhaltung des spottlichen Festes überlassen wurde , auf
Veranstaltung des „1. Karlsruher Schwimm-Klub Neptun " von
Nachmittags 3 Uhr bis Abends ’Ph Uhr stattgefundrn und hat bei
der äußerst zahlreichen Znschauerschaft großen Anklang gefunden .
Näherer Bericht folgt .

W Alpenvercia . Wir wollen nicht verfehlen , tmf die heute
(Montag ) Abends im Museumsgvttenlokal stattftnÄeride Monats¬
versammlung besonders aufmerksam zu machen- Die Versamm¬
lungen für August und September fallen aus , dafür findet ernem
vielseitig geäußerten Wunsche entsprechend jeden Montag eine
zwanglose Zusammenkunft der Mitglieder im Kapitelsaal zum
Moniuger statt .

+ Ste«»rlettich verfolgt wird die unbekalmte Frauensperson
die im Laufe des Monats Mai Konzertkarten für ein angebliches
Konzert des Pianisten Etterweudt hier verkauft hat . Dieselbe
ist etwa 40 Jahre alt . mittelgroß , hat dunkle Haare ist einfach
gekleidet, und sprich den Dialett hiesiger Gegend.

Schlußsteinlegung der St . Bernharduskirche *
K. Karlsruhe . 29. Juni .

Der heusige Apostelfürstentag war für die Katholiken der badi "
scheu Residenz, besonders aber für die Oststädter ein Freudentag ,
denn heute, au demselben Tage , wo vor fünf Jahren der Grundstein
gelegt wurde , fand bei herrlichstem Wetter die feierliche Schlnßsteiu -
legung au der St . Bernharduskirche auf dem 90 Meter hohen
Thurme statt . Bei dieser Feier waren offiziell zugegen: der Katholische
Stiftnngsrath , der gesammte Klerus , Herr Baudirektor Meckel aus
Freibnrg , ein Vertreter des am Erscheinen verhinderten Bauleiters
Herrn Baumeister Hartmann aus Mannheim , die bauleitenden Archi¬
tekten, Bauführer u. a. Urkundspersonen und geladene Gäste ,
worunter auch viele Damen vom hohen Adel und Paramentenverein rc.
Uin 3 Uhr wurde die Feier mit einem von einer Abtheilung der
Leibgrenadierkapelle gespielten Choral eröffnet. Daran schloß sich
die Verlesung der Urkunde , die in den Schlußstein gelegt werde«
sollte. Herr Geistl. Rath und Stadpfarrer Knörzer richtete hierauf
an die Versammelten herzliche Worte und wies darauf hin , was der

Hochverehrte Versammlung! Wer wie die heutigen Jubilare als Unter¬
nehmer eines großen Geschäfts auf 50 Jahre zurückblickt und dazu einen
großen Kreis von Gehilfen , Arbeitern und Kunden zum Jubelfest einrust »
der kann mit Stolz auf diese 50 Jahre zurückblicken . Wer ich glaube ,
dieser berechttgte Stolz ist nicht das einzige Gefühl , das die drei Unter¬
nehmer beseelt , ich glaube es mischt sich darein ein Gefühl von Bescheiden¬
beit , das wohl berechtigt ist . Wer seine Erinnerung 50 Jahre zurück¬
lenkt auf jenen Zeitpunkt, als das Geschäft gegründet wurde der findet
eine kleine Bierbrauerei mit wenigen Arbeitern und einem kleinen Aus¬
schank, in welchem er sein Erzeugniß absetzte und die Inhaber
Lenken gern an diesen bescheidenen Anfang zurück , wenn
iie sehen, wie das Geschäft unter der rastlosen Arbett
der Eltern emvorgeblüht ist . Wer auch hier thun fie
es mit dem Gefühl der Bescheidenheit, denn das Geschäft hat sich ent¬
wickelt unter dem einträchttgen Zusammenwirken der drei Brüder und
einer Zahl Arbester, die ihr Bestes eingesetzt haben, um aus dem Unter¬
nehmen etwas zu machen. Wenn man an einen Unternehmer dentt , so
stellen sich viele Leute einen Mann vor, der ungemein viel einnimmt und
im Glück schwimmt; er ist aber auch ein Mann , der der Oeffentlichkett
dient und eine große Verantwortung trägt , denn er ist der Mittelpunkt
des Organismus von Arbeitern und Gehilfen , die zusammen wirken zu
ciriem öffentlichen Zweck . Es sind Menschen , die ihm dienen und denen
er wieder dient und wenn kein inniges Verhältniß zwischen diesen besteht»
in dem ein Jeder das Gefühl fteudigen Zusammenwirkens besitzt , dann
:st er kein richtiger Unternehmer und erfüllt nicht seinen Beruf in der
heutigen Zeit . Die Regierung erkennt gern die große Bedeutung des
Unternehmetthums und speziell der Bierbrauer in unserem Lande , und
sie drückt diese Anerkennung dadurch aus , indem sie bei solchen Feiern
Auszeichnungen verleiht . Sie schmückt mtt einer solchen Auszeichnung
nicht den Rcichthum, nicht denjenigen, der viel einnimmt , denn das ist
kein Verdienst , sie zeichnet denjenigen aus , der einen lebendigen Mittel¬
punkt darstellt inmitten einer Organisatton , die dem öffentlichen Leben
und einer gesunden volkswitthschaftlichen Entwicklung dient und von
diesem Gesichtspunkt aus hat mich S . K . Hoheit der Großherzog beauf¬
tragt , Hrn . Friedrich Printz , dem einen Leiter der Brauerei , das
Ritterkreuz zweiter Klasse vom Zähringer Löwen in Anerkennung seiner
Leistting zu überreichen. ( Stürmischer Beifall . Möge das Unter -
: >ehmen , das heute sein Jubiläum feiert , noch lange unter der Leitung
dieser drei Männer fottbestehen und gedeihen zum Wohl unserer Stadt
rmd der in dem Unternehmen beschäftigten Arbetter.

Die Rede des Ministers und die Ordens -Verleihung an deK
zweiten Theilhaber der Firma — der älteste Theilhaber nnd Brnder -
Hr . Albert Printz wurde vor 6 Jahren mit dem gleichen Orden
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Bau einer solchen Kirche fiir die Katholiken Karlsruhes bedeute
daß er ein Denkstein sei für fernere Zeiten und an die Opferwillig -
keit der Katholiken unserer Residenz eine ewige Erinnerung . Als¬
dann wurde die eigentliche feierliche Schlußsteinlegung vollzogen .
Herr Baudirektor Meckel forderte entblößten Hauptes die oben auf
dem in der Höhe der Spitze des Thurmes errichtete «: Gerüst Ver¬
sammelten auf , sich mit ihm zu vereinigen im stillen Gebete
für die glückliche Vollendung des Gotteshauses . Sodann wurde der
Schlußstein in Form einer Kreuzblume aufgesetzt , und Herr Meckel
that namens des Stistungsrathes die üblichen drei Hammerschläge
zn Ehren der allerheiligsten Dreifaltigkeit , der Mutter Gottes , der
Apostel Petrus und Paulus und des seligen Markgrafen Bernhard .
Den vollzählig erschienenen , am Baue beschäftigten Arbeitern dankte
nun Herr Direktor Meckel für ihre viele Mühe und Arbeit und
drückte einem jeden liebevoll die Hand . Die herzlichen Worte des
Redners , der eine würdevolle Erscheinung ist, rührten alle Anwesen¬
den , namentlich die braven Arbeiter , bis zu Thränen . Redner schloß
mit einem von Allen begeistert aufgenommenr » Toast auf Seine
Majestät den Kaiser und Se . Königliche Hoheit den allverehrten
Landesvater , welcher in huldvollster Weise den Katholiken der
Residenz den herrlich gelegenen Bauplatz geschenkt hat . Auf
Seine Heiligkeit den Papst Leo XIII . und Seine Exzellenz
den Herrn Erzbischof R örb er toastirte Herr geistl . Rath Knörzer .
Während nun auf der Thurmspitze von de«« Arbeitern der ambrosia -

nische Lobgesang „Großer Gott wir loben Dich " gesungen wurde ,
zogen die vielen Gläubigen in ehrfurchtvoller Haltung in die Kirche
zurück und sandten dort ebenfalls unter den Klängen der Musik¬
kapelle ihr Danklied , das feierliche „ Te Deum, “ zum Throne des
Allerhöchsten . Damit war die schöne offizielle Feier beendet . Die
Tochter des Herrn Stisttlngsraths Blos überreichte am Schluß der -

selben Herrn Baudirekter Meckel ein Bouquet . Daß dieser Tag für
die ganze Oststadt ein Freudentag war , bewiesen das zahlreiche
Erscheinen des Pilblikums sowie die reichliche Beflaggung der Häuser
und der ohne Unterschied der Confessio «« sich kundgebende Ausdruck

1der Freude . Gewiß werden die erfreulichen Eindrücke der Schluß -

, steinlegung nicht so bald erlöschen «r,«d die Einwohner sich a ««fs neue
des recht baldigen Kirch «veihfestes freue ««.

Auch die Neugierde hatte viele Bewohner der Oststadt herbei¬
gelockt, besonders die vielzählige Jugend (glaubte doch dieselbe , es
würden Bretzeln vom Thurine aus vertheilt ), so daß den ganzen
Nachmittag über Beschauer , auf den hohen Thnrm blickend, in Menge
dastanden . Alle «mußten unwillkürlich ihre Bewunderung ailsdrückcn
über den nunmehr fast freistehenden geschmack- und kunstvollen Bau .
Vor allein aber haben die Herren des katholischen Stiftungsrathes ,
die am Werke betheiligten Baurneister , in erster Linie Herr Bau -

; direktor Meckel , der durch diesen Bau einen erneuten Beweis von
; seiner Kunst gegeben , Freude und Genugthuung enlpfundeu , sowie
: die Katholiken der Oststadt , die sich dadurch für die Unannehmlichkeit
: entschädigt sahen , die ihnen der kleine Raum des Nothbetsaals und
■bei schlechtem Wetter der weite Weg in die St . Stephallskirche

bereitete .
Am Abend ging es in den verschiedenen Gasthäusern der Oststadt

hoch her , und die am Bau betheiligte «« Arbeiter vereinten sich, um dank
der Mnnificenz des kathol . Stiftungsraths , der ihnen ein namhaftes
Geldgeschenk znwendete , in ihrem Kreise ein kleines Fest abzuhalten ; dem «

' die Arbeit war heute heiß gewesen : von Mittag 1 Uhr au , ohne auch
nur eine Minute Rast sich zu gönnen oder eine Stärkung zn sich z«r
nehmen , waren die braven Arbeitsleute mit dem Aufziehen des reich
bekränzten Schlußsteines in schlvindelnder Höhe beschäftigt , ««icht achte ««d
der oft drohenden Lebensgefahr . „Der Morgen kühl , — Der Mittag
schwül , — Viel U««ruhe bei dein Feste , — Der Abend ist das Beste " ,
das loar heute für die Arbeiter im vollsten Maße wahr geworden .
Möge die neue Pfarrkirche recht bald z««m Abhalten des Gottes¬

dienstes in Gebrauch genommen werden . _ _ _

Handel und Verkehr .
© Karlsruhe , 29 . Juni . L . Schlachthof . In der ver -

gaugellen Woche vom 24 . Juni bis 29 . Juni wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 214 Stück Großvieh (32 Ochse ««, 107 Rinder ,
43 Kühe , 32 Farren ) , 407 Kälber , 700 Schweine , 35 Hammel ,
2 Ziegen , 1 Kitzlest«, 0 Ferkel , 3 Pferde . 17 031 Kilo Fleisch wnrden

außerdem von Auswärts eingeführt u ««d der Beschau unterstellt ,
darunter 00 000 Kg . Schweinefleisch aus Galizien . — B. Lieh¬
st of. Zum Markte tvaren anfgetrieben : 24 Ochsen . 101 Riirder , 23 Kühe ,
36 Farren , 685 Schweine , 0 Pferde , 356 Kälber , 2 Hainmel ,
00 Kitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 66 — 72 Mk ..
für Rinder 60 bis 69 Mk ., fiir Kühe 46 — 58 Mk . , für Farren 54 bis
60 Mk . , für Schweine 57 — 62 Mk . vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 40 — 50 Mk . pro 50 Ko . Lebendgewicht , für Hainmel
52 — 00 Mk . pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kitzlest« 0 .00 — 0 .00

M . pro Stück . Unter dem Großvieh befinde » sich 52 Stück aus

Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes : langsarn .
Mannheimer chetreide -Wochen -Aericht . Während der abge¬

laufeneu Woche war die Tendenz im Getreidegeschäft matt und

lustlos infolge des scharfen alnerikanischen Rückganges . Erst als sich

gegen Schluß die amerikanischen Märkte »vieder befestigten , konnte

auch hier die Stimmung «nieder besser «vcrden . Die Kauflust «var

schwach und die Umsätze daher nicht von Belang . Die Preise für

amerikanischen und argentinischen Weizen «nnßten 2 — 3 Mk ., für

russischen 1 Mk . per Tonne nachgebei «. Roggen unverändert ruhig .
Gerste , Futtcrgerste ctivas billiger . Hafer g««t gefragt und preis¬
haltend . Mais behauptet . Die Notimngcn vom 29 . d. Bits , sind :

Weizen Redwinter II M . 128 — 131 . Kansas II 127 bis 130 M .
Südruff . 129 — 145 M ., Laplata Weizen 128 — 130 M ., Roggen
russ . 103 bis 105 Bi ., russ . Futtcrgerste 96 M .

Vermischtes .
— Leipzig , 29 . Juni . Weder der Konkursverwalter noch der

Gläubiger - Ausschuß der Leipziger Bank können zur Zeit übersehen , in

welcher Weise die Leipziger Bank bei der Kasseler Trebcrtrocknungs -

Gesellschaft betheiligt war . Das klare Bild hierüber fehlt zur Zeit noch .

Dieses soll beschafft werden in einer am nächsten Mittwoch stattfindendeu
Versammlung des Gläubiger -Ausschusses , der Konkurverwalter und der

Vertreter der Trebertrocknungs - Gesellschaft . Rechtsanwalt Frctztag wird

in der Versammlung den Vorsitz führen , Justizrath Dr . Barth wird das

Referat erstatten . Von den umschwirrenden Gerüchten der beabsichtigten
Verhaftung der Aufsichtsräthe ist nichts richtig . Die Konkursverwalter

sind der Meiiulng , daß sich die verhafteten beiden Direktoren lediglich
straffällig gemacht haben durch eine Verschleierung ihrer Geschäfte mit

der Kasseler Trebertrocknungs - Gesellschaft , denn alle Bücher und Depots
usw . seien in vollster Unordnung . Direktor Exner ist am 4 . Januar 1859
in Kassel geboren . Er ist verheirathet und hat einen Sohn von 8 uyd

zwei Töchter von 4 und 6 Jahren . Im übrigen ist ein Antrag Erners

auf Haftentlassung trotz der angebotenen Kaution von 400 000 Mark aü -

gclehnt worden .
— Karls , 30 . Juni . Bei dem heutigen Radwettfahren

ml « den großen Preis der Republik lvurde Arend erster , Ellegaard
zweiter , ltnb Jacqueliu dritter .

— New -MrK , 29 . Juni . Infolge der hier herrschenden großen
Hitze sind viele Sonnenstiche vvrgekommen ; davon sind «nehrere
tödtlich verlaufe ««.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Berlin , 30 . Juni . Der „ Vorwärts " weiß heute zu

berichten , daß Minister von Thielen bald zurücktreten
und durch einen General ersetzt werden wird , und zwar sei

znm Nachfolger Thielens der Commandeur der Eisenbahn -

Brigade , General - Major von Schubert , der Schwiegersohn
des verstorbenen Freiherrn von Stumm , ausersehen .

— Travemünde , 30 . Juni . Be « der heutigen Wettfahrt auf
der Lübecker Bncht ging die Jacht des Kaisers , „Meteor " , mit

Sr . Majestät an Bord , i«m 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags als

Erster durchs Ziel . Der Kaiser verblieb Nachmittags auf dem

„Meteor " und verweilte später auf der „Iduna " . Prinz Heinrich
ivird heute Abend auf dem Aviso „ Jagd " nach Kiel zurückkehren .

Heute Abend 7 Uhr smdet im Kurhanse Festessen «md Preisver -

theil ««ng statt .
— Petersburg , 1 . Juli. Gestern fand im Pcterhof die

Taufe der Großfürstin Anastasia statt . Nach dem

Familiendiner überreichte der Kaiser dem Großherzog von

Mecklenburg - Schwerin den Andreasorden .
— Lyon , 3Q. Juni . Heute Nachmittag kain es hier zu

einem Zusammenstöße zwischen den Nationalisten und

Sozialdeinokraten . Die Ligue de la Francaise hielt im

Kasino -Saale unter dem Vorsitze Cavaignac
' s eine Versammlung

ab , in der Syveton einen Vortrag hielt . Gleichzeitig «vurde in
der Nähe von revolutionären Sozialisten eine Protestversammlung
veranstaltet . Nach Schluß der Versainmlungen geriethen die

beiderseitigen Theilnehmer auf der Straße ins Handgemenge .
Nachdein die Polizei etwa 20 Personen festgenommen
hatte , hörten die Ruhestörungen auf .

— Versailles , 30. Juni. Anläßlich des Jahrestages
der Geburt des Generals Ho che veranstalteten die Radikalen
und Republikaner einFestniahl , auf dem der Kriegsminister
eine Ansprache hielt . In derselben betonte Andre die Unter¬

ordnung des Militärs unter die Zivilverwaltung . Es sei
Pflicht des Heeres , die republikanischen Einrichtungen zu schützen
und es werde sich dieser Verpflichtung nicht entziehen .

England nnd Transvaal .
hd London , 1 . Juli . Die letzte Verlustliste der Eng '

länder in Südafrika verzeichnet : 8 Gefallene , 13 Verwundete ,
5 Vermißte , 10 an Krankheit Verstorbene .

ausgezeichnet — rief de» lebhaften Beifall der Bersammluiig her¬
vor . Herr Oberbürgermeister S ch n e tz l e r , der alsda «««« das Wort

ergriff , wies zunächst darauf hin , «vie überaus wichtig es für eine

Gemeilldeverwaltuilg zur Erfüllung ihrer «noralischen und materiellen

Verpflichtungen gegen die Kleinen sei, solch große Unternehmungen
zu umschließen . Gerade das Brauergewerbe zeichne sich dr«rch Stetig¬
keit aus , da auch in Zeiten der geschäftlichen Krise der Durst ,
und namentlich der deutsche Durst , fortdaure . Alinister Schenkel

habe schon darauf hingewiesen , daß man erfolgreichen Unteruehm -

ungen gewöhnlich drei Dinge zuschreibe : Glück, Geld und ein rück¬

sichtsloses Gewissen . Aber wem « man die Verhältnisse kenne, so sähe

«nai «, daß auch sehr hohe sittliche und geistige Eigenschaften vorhanden

sein müßten , vor allen «: Thatkraft , Einsicht , Arbeitsamkeit , Ehren¬

haftigkeit . Wir rvüßten , daß die Inhaber der Firma A . Printz
diese Geschäftstugenden ihr eigen «leimen und so habe auch der

Stadtrath , der durch ihn , den Oberbürgermeister , herzliche Glück -

lvüusche überseride , ihn mit der Ueberreichung folgender Adresse
beauftragt :

^ K a r l s r u h e, den 29 . Juni 1901 « .
An die verehrten Inhaber der F i r m a A . P r i n & .

Bierbrauerei dahier :
Herrn Albert Printz , ,

, „ Friedrich Printz »
„ Max Printz .

Unter ven industriellen Unternehmungen hiesiger Stadt nimmt die

Bierbrauerei A . Printz infolge der bedeutsamen Entwickelung , zu der sie

durch die Thatkraft , den Fleiß und die strenge Ehrenhaftigkeit ihrer
Leiter gebracht wurde , eine so hervorragende Stellung ein , daß die Ge¬

meindebehörde das fünfzigjährige Jubiläum , welches die Firma heute

feiert , nicht unbeachtet lassen darf . Wir sind uns wohl bewußt , daß Alles ,
was die Gemeinde Gutes und Nützliches leistet , nur auf dem Boden

emporwachsen und zu Blüthe und Frucht gelangen konnte , welcher durch

Tüchtigkeit und Betriebsamkeit ihrer Bürger znbereitet wurde , und wir

wißen nicht minder , daß der erfreuliche Aufschwung unserer Stadt , wel¬

chen die letzten Jahrzehnte gezeigt haben , ohne den gleichzeitigen Auf¬

schwung der Industrie auf städtischer Gemarkung ganz unmöglich ge¬

wesen wären . Wir danken der Firma A . Printz für den rühmlichen

Antheil . den sie an dieser günstigen Entwickelung genommen hat , und

wünschen ihr von Herzen auch ferneres Gedeihen zu ihrem eigenen Nutzen

und zu dem des Gemeinwesens , dem sie angehört .
Der Stadtrath der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ‘

.Schneller , Oberbürgermeister .
~ iiseg -l Lacher , Rathschreiber .

Und tveiter und immer weiter ging die Reihe der Glückwünscheitdei «,
die fast endlos erschien. Und alle karncn sie zugleich mit wertvollen
Gaben , Zeichen besonderer A««erkennung und Verehrung , sodaß sie auf
dem Podillm einen förmlichen Gabentempel erstellten . Geh . Commerzien -

rath Schneider gratulirte unter Ueberreichung eines herrlichen
Blumengebindes Namens der Handelskammer , indem er einerseits
einen Rückblick auf die Geschichte des Hauses warf , andererseits das
schöne Verhältniß hervorhob , das hier zwischen den Geschäfts¬
inhabern und Arbeitern herrsche . Für den Gewerbeverein
überreichte Herr Schoch einen mächtigen Lorbeerkranz und bezeichnete
den Festtag zugleich als einen Ehrentag des gesammten Karlsrilher
Gewerbes . Herr Stadtrath W i l s e r übergab namens des „Lieder -
kranzes " eine entzückende Blumer «-Lyra , einen Lorbeerkranz spendete
die „Eilltracht " durch Hern « Jessen . Das Geschenk des Karls¬
ruher Brauerverbandes , eine schöne Bismarckstatuette auf
geschnitztem Sockel , wurde von Herrn Schrempp mit herzlichen
Worten übergeben , in welchen der Redner , nach einer Erinnerung
an die alten Zeiten , der persönlichen Verdienste der drei , in der
deutschen Brauerwelt überall bekannten Herren Printz gedachte , die
im Brauergewerbe Pionier « de- Fortschritts seien . Herr Brauerei¬
direktor Karl Moninger übergab für die Brauerei - und
Mälzerei - Berufsgenossenschaft Sektion n , in welcher
die Herren Albert und Friedrich Printz Vorstandsämter bekleiden ,
ein prächtiges Blumenarrangement . Herr Fabrikant Junker
spendete mit vielen Glückwünschen als Freund schon des Vaters Printz
und als Großvater der jüngsten Printzen eine schöne Uhr , zugleich für die
Firina Junker & Ruh und für dm Radfahrer - Verein 1887
Lorbeerkränze überreichend . Als Sprecher der Wirthschafts -
tinrden der Firma übergab Herr Winter ein trefflich ausgeführtes
Diplom , seitens der Geschäftsfreunde Herr Fabrikant W i mp si¬
tz eim er die Statuette des Großherzogs , für die V .-V .-Gesellschaft
Herr Fabrikant Lautermilch ein Reliefbild ; Herr Ed . Printz
nahte «nit einem herrlichen Blumenarrangement u ««d Herr Priv .
Ferd . Printz mit einem prachtvollen Schnitzwerk ; das kauf -
männischePersonal erschien mit einem reichen Pokal und seitens der
techr «. Angestellten wurde eine besondere Widmungs -Adresse
überreicht . Ein großes Gesamintbild sämmtlicher Inhaber der Firina
schenkte der Baniiieister derselben , Herr Architect Walther , der
Vertreter Hofmann . Depot Baden , eine Brandmalerei , weiter kam

zur Ueberreichlmg ein Kelch mit Blumen , ein Trinkservice rc.
So waren denn auch die Schlußworte des Herrn Friedrich

Printz voll des herzliche» Dankes für all diese Zeichen der Achtung

— Kapstadt , 1. Juli . Reuter . Während der letzte«: 48 Stuuden
kamen hier 4 «vcitere Pcstfälle vor , ei ««er in Port Elisabeth .
Bis jetzt sind in « Ganzen 749 Pestfälle vorgckouimeil , wovon 357
tödtlich verliefen .

Die Regierung begann in Ladybrand die Impfung deS

Viehs gegen die Rinderpest . Das Resultat ist gut .

— London , 30 . Juni . Einem Reirwrffchen Telegramm aus

Klcrksdorp vom 24 . Juni zufolge hat General Rawlinson kürzlich
das höchst schwierige Gebiet der MagalieSbcrge durchzogen . Diese
Gegend war feit geraumer Zeit von britischen Truppen nicht be¬

sucht worden und die Briten fanden eine Anzahl Buren , die zu
ihren Farmen zurückgekehrt waren , friedlich mit Pflügen und
Säen beschäftigt . Sie erklärten auf Befragen , sie hätten gedacht ,
der Krieg sei zu ihren Gunsten beendigt worden ( ? ) . Sie leisteten
keinen Widerstand , sondern ergaben sich ruhig . Es befand sich
viel Vieh und Getreide auf den Farmen . •

hd jioubon , 1 . Juli . In den letzten Wochen fanden zahlreiche

Einfälle der Buren in die Kapkolouie statt . Die Zahl der

Feinde muß bedeutend höher gewesen sein , als die englischen Be¬

hörden vermutheten . Biele Komuiandos plünd erten verschiedene
Städte «liid bemächtigten sich der uothiveudigsten Waffen und

Lebensmittel .
hd London , 30 . Juni . Aus Kapstadt wird telegraphirt : ,

Fouches Cominando lagert >ve««ige Meilen von Barkley - East ,
«vclches er jedoch nicht angegriffen hat , da es stark besetzt «var .
Fouches ging dann ««ach Rhodesia . wo er die Läden plün¬
derte . Ein «veiteres Commando ist in Jellow Woods zwischen
dein Fort Beaufort und Adelaide .

— Middelvurg , 28 . Juni . ( Reuter ). Gestern femb ein

vierstündiges Gefecht bei Tarkastad mit einem Buren -

komnjando von 150 Mann statt , welches nordwärts vertrieben
und von den britischen Truppen verfolgt wurde .

— Kapstadt , 28 . Juni . (Reuter .) Hundert Buren griffe »

am 26 . d. Mts . früh die Station Biesjespoort südlich von

Viktoria -West an . plünderten einen Güterschuppen und ver¬

jagten die Wache . Die Eisenbah ««wachen unter Oberst Scott

«vurden bei Houeynestkloff angegriffen .
— London , 29. Juni . Lvrd Kitchener telegraphirt

heute aus Prätoria : Die Buren griffen am 26 . Juni Nachts
bei Brugspruit 2 an der Delegoabahn liegende Block¬

häuser an . Ein Panzerzug erschien und vertrieb die
Buren . Vier derselben bliebe » todt auf dem Platze ; die
anderen Tobten , wie es heißt , 20 an der Zahl , nahmen die
Buren mit . Die Engländer erbeuteten 23 Pferde und mehrere
Wagen . Der Verlust der Engländer beträgt vier Leichtverwundete .

Feldkoniet Depriez in Pietersburg ergab sich mit
24 Mann .

vre Vorgänge in China .
— Bremerhaven , 1. Juli . Der Kaiser wird bei seiner

Rückkehr von der Nordlandreise am 8. August hier erwartet . An

diesen « Tage treffen von China das Hospitalschiff „Gera " und
der Dampfer „Palatia " eil«.

— London , 30 . Juni . Das „ Reuter ' fche Bureau " meldet aus
Shanghai : Nach einem DelegvaMM , das Wtarquis Tseng aus
Siuganf « erhielt , theilte b-ie Kaiserin -Wittwe dem Großen Rathe
mit , das Kaisongf « in der Provinz Honau an Stelle Peking ' s die
künftige Landeshauptstadt sein tvevde . Nach Peking wolle sie
nicht zurnckkchren , da sie befürchte , dort auf hinlerlMge Art ge -;

fangen gesetzt zu werben . : ^ -4

Wasserstaiife des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. An« 29 . Jirni 4,50 m (28 . Juni 4,60 m).

gtewitiftttiißfr uiib Be » eii »s -A »izeikie» .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zn ersehen . )

Montag den 1 . Juli :
Äkpenverei « . 9 Uhr Monatsverfammlung und Vortrag .
Arkettervikdnngsverei » . 9 Uhr Versammlung .
Wilitärvereiu . H . 9 u . Zusammenkunft . Saal 3 Schrempp . !-
Kerkeo . 8V» Uhr Vorstellung .
Koseido » . 9 Uhr Schlvimiiiabeild im Vierordtsbad .

Der heutigen Gesanimtaustage liegt ein Prospekt der „ tzropon .
Merke " , Wüstheim a . Mein , bei . 3827a

«md Freundschaft . Und indem der Redner darauf hinwies , «vie auch
heilte «vieder Großherzog Friedrich durch die Ordensverleihung fein
stetes Interesse ai « dein Gedeihen « der heimischen Judirstrie gezeigt ,
endete er die Feier mit einem begeistert ausgenommenen Hoch auf
den Landesfürsten .

Alsdann vereinigte ein ftohes Mahl , bei welchem Küche
und Keller des Eintracht - Wirthes , und alsdann späterhin
beim Bankett das Jubilänms -Bier der Jubel -Firma in jeder Be -
ziehmig sich anszeichiieteii , im Ganzen wohl gegen 400 Festtheilnehmer .
Reden «md Gesänge «vechfcltei« hierbei mit den Mnstkvorträgen des
Orchesters ab . Geh . Koimnerzienrath Schneider brachte den ersten
Trinkspruch auf die Familie Printz a ««s . Er betonte darin , wie ihm
der heutige Tag unvergeßlich sei . da er in dem hier herrschenden
Vertrauensverhältniß Mischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Hoff -
nimg bekräftigt sehe, daß die sozialen Gegensätze sich doch ausgleichen
lassen und «vir nicht schlimmer » , sondern besseren Zeiten entgegengehen .
Der Kollegialität , wie sie von der Firma Printz stets geübt und der
Brauerznnft als solcher galt Herrn Braucreidirektor Karl Mo¬
ll tilger 's Toast . Herr Eduard Printz feierte die deutsche Ar¬
beitsamkeit , Gastfreimdschaft und delltsches Fainilieilleben . Herr
Schoch toastirte ans den jüngsten Ordensritter , Herrn Friedrich
Printz . Herr Fritz Römhild , der bekannte Roiueo -Dichter , verherr¬
lichte in einer Calambourghiade das Bier und dessen Erzeuger . Auf
Herrn Friedr . Printz ' Aufforderung trank dann die Familie der
Firma -Inhaber ans das Wohl der Gäste . Den Damen des Hauses
Printz widmete als Sprecher der Wirthe in humorvollen
Worten der galante „ Onkel Fritz " seinen Trinkspruch .
Herr Rechtsanivalt Kusel gedachte der Jugend des Hauses ,
Herr Kanfniaili « Däuble des Personals . In «iiiiiach-
ahmlicher Bierrede triumphirte Herr Fenerstacke als Fulder ,
als Coupletsänger that sich Hr . Schempf urid in beka ««nt trefflicher
Art als Dialect -Dcclamator Hr . Stadtrath Wilser hervor . Hr .
Schau felberge r «vidmete aufs Nene der Firma seine Worte , die
von Hr . Friedrich Pri «« tz erlvidert wurden . Mit prächtigen Lieder -
vorträgen erfrentei « soivohl Hr . Bock , der u . a. Hrn . Dahlberg 's Fest -
Sang vortrug , wie das Humor . Quartett des Liederkranzes und so
zog sich das Fest viele stohe Stunden hindurch , ««««vergeßlich für alle ,
die daran theilnahmen . Daß auch auswärts de^ '

Ehrentags der
Firma gedacht wurde , zeigten übrigens «licht welliger als 136 Glück¬
wunsch -Telegramme .
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n *ö

5ö5
^ w
8Z
P S3
fo H
o L

. ü «

w Hl ^ cr 1*^ S3 e- ■■£ - - ^ L2 »-
Z 4» . :

K o § £ . 3 « s

ö ä c

«ft ’S 5 'S « 5^ r '
H »2 . C w

4§ ^ | § ^ ^ S :§ S
*
?

Ä
g

Ä «O H
c ca ;H ^ kQ Iso

5 CO .

o
' ** rt j-> 2 ^ "

. B 'zisO
« P W -hS W CS M S ' 52 o -4-4 tt >4 a E3 e e <
B ô
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: b

'
© '- ‘

n .
SIEh
o H

4- s
A-S

«Ä
CU
«

Ä -
>4^

W
CU

d

2i 54 -O
- .» a Q

Ö «ft'S t » e
d o S ‘S

ll a 2

'
§ H g

E
K

Q» '
'B ' B je h

»Ä3
E 54 ro
O yB- 54

tJ y a
p C <u '

p 40 .2 --
SÄE5 A S

^ ■

g g
' l 1

b £ 2 | | |

© 'S jß
02 ^ O

s -o
o E

N .

P |

E 'g
'

3
- G "P
vO ♦§
Qi ^

*S E
B d 4

P U—
G E -

O G ^
SIE ^

o G ^Q» 44

g 54 ©
p £ 54
*p B ' Jo

'40
' 54 o

£ • :2 ©

UZ
ä H
P 40 '

o *C

§
*2
SÄE1

rs *

3 ^

* uo 40
E , 54"gL
S

asES
'

l
p . p ^ -
B .cSjti -

-O .o
E Ü
22

•pl

C2
; gä
: ZK
SIE — ;
B C

; P e54 E
1y P
NZ

p
. E

LM '

«ft
G QHO

«ft

N

rg p>.

E
; • e —E E

Z . ^ '

Qi P
E — 02 E
9 - «ft
.B ^ op -Jä
B ‘S C3 E o 0 -S '1 *
^ « Sß »

gß
5 — » ßa » » uS 3

VO-ig '
3 ß - y g, ® c

,« ■£ e ^
ß o « S

2 £ ^ GO*
^ -“ ©

o g » -" ß -e

. K

-« » y \\ •• ,wi 4 -u» Et Oft E "P ro **-* E p Qi B y »1 y E Qi >—(
o "* 40 Si > 40 B P «B -ä « Go

*4—iJ . ^ 4 *L rO1 . ^ *4 yi *4 E ^
5 ° § & Ü - 8

"
g 0 'Se “ ß

" °ftß » Ha -L S ^ E

«i o <4 E e c>02 CD02 .Q# .P jQ
E «ft fc y oC e Oä - ct E 02 /O ^

©
c F

* _ ' ^ sE-«ft w—4 y » u> P Sb K G P 2? G5 OiyE *
> 2 2 CVyo G H G E <5*- - ' % « —

E Qi

S o B o o B , ^
H 02 . £ ? * .■ w ‘2

5 54 C2a 'S p
p .°

*= S . ^ p 5h yS S

S s o -s 0 c
£ § ® § « 3" “ K “ -:

■8S
£ s -S '

S ? SS

«rr
«

K ,

{ » » « "
5?' £ 3 g g 3

■ - a
c ^ -£ -

54 d .

- LI .

02

0 9 ?

S o
G2^
G ^54 -E
54 P

Sflß
! ' " =a ß

LS ê -ß
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Fundsache.
Bei dem am 24. ds. Mts. statt¬

gefundenen Vichmarkt ist ein Kalb
stehen geblieben und wurde dasselbe
alsbald versteigert .

Dies wird mrt dem Anfügcnbekannt
gemacht, daß, falls sich der Eigen-
thümer nicht binnen Jahresfristmeldet,
der Steigerungserlös an die Stadt
Durlach übergeht .

Durlach , 28. Juni 1901 . 3838a
Der Bürgermeister :

Di. Reichardt .
Die Stellen dreier

VemMG-AWeiittii
sind bei uns thunlichst bald und zwar
vorläufig probeweise zu besetzen . Bei
zufriedenstellenden Leistungen kann
Anstellung nach Maßgabe der städt.
Dienst - und Gehaltsordnung mit Aus¬
sicht auf Ruhegehalt und Hinterblie-
benen-Versorgung erfolgen .

Reflektanten , mit gediegener kauf¬
männischer Vorbildung, Gewandtheit
in Stenographie und Korrespondenz ,
oder solche aus den Reihen der
Verwaltungs - Aktuare oder Finanz¬
assistenten, wollen ihre Bewerbungen
mit Altcrsangabe , Lebenslauf und
Zeugnißabschristcn , sowie unter An¬
gaben über ihr Militärvcrhältniß
und ihre Gehaltsansprüche, binnen
8 Tagen bei uns einreichen. Dabei
bemerken wir, daß Bewerber im Alter
von über 30 Jahren keine Aussicht
auf Verwendung haben . 7447

Karlsruhe , den 28. Juni 1901.
Lirektio « der städt. As-, Waffer -' nl AekttizM-Werke .

Versteigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird am

Smstsil de« l lupft 1901,
NschinittG 3 Uhr,

in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebene
Liegenschaft des Bäckermeisters
Jakob Ruf dahier öffentlich zu
Ggenthum versteigert . Der endgiltige
Zuschlag eiffolgt, wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird .
. Lagerbuch-u. Grundbuch -
Heft Nr. 1892 . Plan Nr.
41. Flächeninhalt 3 »
80 gm. Hierauf steht das
mit Rr . 17 der Kaiser»
stratze bezeichnete fünf¬
stöckige Wohnhaus mit
Hintergebänden, einer¬
seits neben Bierbrauer
Louis Heck, anderseits neben
MöbeMndl.FriedrichKurr
gelegen, gerichtlich geschätzt
zu . . 74000 Jt
BiernndfiebenzigtansendMark .

Die Versteigcrungsgedinge können
in meinem Amtszimmer— Amalien
straße 18 — eingesehen werden.

Karlsruhe, den 27. Juni 1901 .
Ootarial V .
Becli . 7466

Eisenconstruction
Grotzh. Wasser» « . Straßen -

baninspektio « Bruchsal vergiebt
die Lieferung und Montierung des
für die Verbreiterung und Erhöhung
der Saalbachbrücke in der Kreisstraße
Nr. 16, Brühlgrabenstraße in Breiten
«Üordrrlichen Eisens im Gesammtgc -
Bcht von WOO Ls, sarnwt Wegnahme
ünd Wiederausstellen der vorhandenen
Eisenconstruction , im Wege des schrift¬
lichen Angebots . Die Zeichnungen ,der Vergebungsüberschlag stimmt Eisen-
verzeichniß und die Bedingungen
können werktäglich auf dem Geschäfts-
zDutner der Inspektion Kaiserstr . 70
migesehen werden . Aügebvte sind mit
Benützung der daselbst erhältlichen
Vordrucke, verschlossen mit der Auf¬
schrift „ Eisenconstruction " auf dem
Umschlag, längstens bis SamStagde« 6 . Juli d. IS ., Bormittags18 Uhr, portofrei bei obiger Stelle
einzureichen. Die Zuschlagsfrist be¬
tragt 3 Wochen. 3773a.2 .2

8rchlWck« ckus
Wegen Eröffnung meines Ladens

verkaufe säumitlicheHolz- n . Polster¬möbel» Betten , Spiegel , Stühle
und gewähre , so lange Vorrath reicht,18 Prozent Rabatt . B10556.2.2

Jul » Ebel tSteinstraße 6.

UsbMMllrmgk - BiMm
W i l h el i» st r a ß c 14.

Montag :

Montagsversanimlung.
Der Vorstand

Becept
zum Bleicheit ^

von
T ifeinöl, ;

wonach das Del wasserhell wird,
abzugebe «. Muster stehen franco
zu Diensten .

. Frc. Offerten unter Nr. 3764 » an
die Exp, der „Bad. Presse ". 3.3

Eine gebrauchte , vollständige
ZMmlaheil -MrWllng

billig z« verkaufen . 7464.2.2
Waldhornstraße 32 , im Laden.

Ein noch gutes

Billard zu yerkanfen,
Näheres in der Exped. der -Bad.

Dreffe" unter Nr . 3804». 3 .3

Diese Mt Mmg
der großen

Knielinpr Lotterie,
später folgen Badener und
Pfälzer ; Loose k l Mk.,
11 Stück — 10 Mk., sind noch
zu haben bei 7479

Carl Götz ,
Kk-erhandlimg «. Bankgeschäft
Hebelstr. 11/15, Karlsruhe .

Erholunpsbediirftigen
bietet angenehmer Landaufenthalt
mein im lieblichen Schutterthal ge¬
legenes Anwesen mit großem Garten
und Veranda, 1 Minute vom Tannen-
walde, mit schönen Pfaden , nahe
Höhenwege, großartige Ausblicke.Gute Pension von 3 Mark anin Knhbach b. Lahr (Bad . Schwarz¬wald) . 3843 -.3.1J . Scfeell , z. gönnt.

GrSSUCllt

Tüchtiger Jurist,der befähigt ist, einen Studenten fürdas bad. Referendar-Examen vorzu¬
bereiten u. ev. Pension giebt. Gefl.
Offerten sub R . 62114 b an
HaasensCein & Vogler , A.-G.,

Mtznuheim . 3839a .2.1
Abiturient ertheilt jung. Schülern

Nachhilfeunterricht gegen mäßiges
Honorar. Offerten unter Nr. 810524
an die Exped. der „ Bad. Presse".

DM - Kspilsl . - ME
6888 —18 888 M. aufwerthvollcs

Fabrikgeschäft , welches mit 150 % ar¬
beitet , behufsAblösung sofort gesucht,eventl . Gewinnbetbcilignngnicht aus¬
geschlossen . Gefl . Off. nnt. Nr. 3812 »
an die Exped. der „Bad. Presse ". 2.2

toi
Beamten, Lehrern, Offizieren , die
mindest. 1800 Mk. Gehalt haben und
sich nur in vorübergehender Verlegen¬
heit befinden, gewährt Selbstdarleiher
kleinere Darlehensbeträgegegen Accept
auf kürzere Zeit ohne Provisions- und
Zinsberechnung unter coul. Beding ,
und strengst. Discrction.

Offerten unter Nr. B10216 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 5.3

Welcher edle , bessere Herr wäre
bereit , einem Fräulein mit 188 Mk.aus großer Verlegenheit zu helfen.
Genügende Sicherheit vorhanden.

Offerten unter Nr. 810620 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Verloren .
Aus der Dampfbahn fiel gestern

zwischen Karlstraße und Karlfriedrich-
straße ein Regenschirm. Gegen
Belohnung abzugeben Sophien¬
straße 114 , 3. Stock rechts , bwio

Am Freitag Nachmittagwurden auf
der östlichen Kriegstraße 5 Schlüssel ,an einen kleinen Ring befestigt, ver¬loren . Man bittet, dieselben Zäh
ringcrstraße 13 abzugeben. BW“

Ein rentables
Milch- oderKlaschenSiergeschäft
wird zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 810605 an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten .

Bekanntmachung .
Mm Lckl-WMHm, Mien -MM .

Am 2. Juli l . I . findet die Eröffnung der 2,42 km langen Rest¬
strecke Brötzingen Nebenbahn - Pforzheim, Nebenbahn der Linie Ettlingen-
Pforzheim, für den Personen-, Gepäck- und Exprcßgutverkehrstatt. An
der neuen Strecke liegt die Station Pforzheim Nebenbahn. Diese Station
ist nur für den Personen-, Gepäck- und Expreßgut-Verkehr eingerichtet .
Fahrzeuge, welche durch die Seitenthüren gedeckt gebauter Wagen nichtverladen werden können, sind von der Beförderung ausgeschlossen. Mit
dem Tage der Betriebs-Eröffnung tritt der Nachtrag III zum Lokaltariffür die Albthalbahn in Kraft, der die Entfernungen, Tarifsätze und be¬
sondere Bestimmungen für die neue Station enthält ; ebenso verkehren von
diesem Tage an die in unserem Sommerfahrplan für die neue Strecke
vorgesehenen Züge. Die Lokalzüge halten nach Bedarf an sämmtlichen
Haltepunkten , die Fcrnzüge jevoch nur : Beim Haltepunkt MarktplatzBrötzingen, Goldener Ochse, Gärtnerstraße, Emilienstratze.
Fahrplan und Tarif sind bei unseren Stationen käuflich zu haben.Wir machen noch darauf auftuerksam , daß vom Sonntag den7. Juli ab Herr Aappler zur Bahnhofwirthfchaft in Ittersbacheine OmnibnSfahrgelegenheit Ittersbach—Marxzell «nd zurückan Sonn - nnd Feiertagen einfiihrt. Unsere Stationen Pforzheimbis Ittersbach nehmen bezügl. Bestellungen zur kostenlosen telegraphischen
Beförderung nach Ittersbach entgegen. Wegen des Fahrplanes für dieseFahrten und der Preise verweisen wir auf die an unseren Stationen aus¬
gehängte Bekanntmachung . 7480

Karlsruhe, den 28. Juni 1901 .
Die Direktion .

In einem der größten u. ver¬
kehrsreichsten Fabrik- u. Jndu-
strieorte des Kreises Karlsruhe
ist ein nachweisbar , gut ren¬
tierendes, vor ca. 5 Jahren neu
erbautes, 3-stöckiges Gasthaus
zu verkaufen. Dasselbe enthält
u. A. großes Gastzimmer , Neben¬
zimmer , Tanz- und Concertsaal
mit Theaterbühne, verschiedene
Fremdenzimmer , Gartenwirth-
schaft , heizb . Kegelbahn , Scheuer
und Stallung , großer Obst- und
Gemüsegarten , Schlacht- und
Wurstlereieinrichtung , Sitz mehr.
Vereine u. s. w. Anzahlung
Mk. 10- 15,000 . 7087.4.3

Offerten unter R . 2013 an
Haasenstein & Vogler ,II.-G . , Karlsruhe . ,

Ausverkauf.
I « einer füdd. Re¬

sidenz, inmitten der
Stadt , ist ein vier¬
stöckiges, sehr gut gebanteS Hans, für Weinwirth

schaft odernotei garni paffend ,bei geringer Anzahlung billig
z« verkanfen . 2.2

Offerte« unter Nr . 7448 an
die Exped . der „Bad . Presse

Kleines Hans.
S Hochrentabel, in schöner

Lage , ohne vis-a-vis so¬
fort bei kleiner Anzahlung- zu verkaufen.

. Offerten unter Nr. 7449 an die
Expedition der „Bad. Presse". 3.2

Wohnhaus
in Dnrlach, zweistöckig , mit Garten,am Fuße des Thurmbergs nnd gutreutirend, ist mit geringer Anzahlung
zu verkaufe « . Preis 12800 Mk.

Offerten von Sclbstkäufern unter
W« H. 100 postlagernd ,Ourlach , erbeten . 7473.2.1

3— 4 runde weingrüneFässer , 12—
1500 Ltr. , 1 Oval -Faß , 2000 Ltr .
(Gehalt) , sucht zu kanfe». Offerten
mit Preisangabe pro Hekto bitte au
die Exped. der „ Bad. Presse " unter
Nr. 3837» zu richten._ 3.1

Z « verkaufen
in eiuem bedeutenden Marktflecken
des badischen Oberlandes mit guter
Umgebung , eine Stunde von der
Bahn gelegen, ein zweistöckiges, schönes
Haus mit elf Zimmern, Scheuer
und Stallung, unter einem Dache,
an der Hauptstraße gelegen , für
Flaschner oder Bäcker, weil Mangel
an solchen am Platze, sehr geeignet,
zu dem billigen Preis von M. 10000.
Anzahlung nach Ucbereinkuuft . 3842 »

Jahr -, Monat- und Vichmärkte am
Platze, auch Arzt und Aspotheke. 2.1

Nähere Auskunft ertheilt gerne das
Liegenschaft - u. Hypotheken-Bureaux
Gebrüder Ellenrieder

Tuttlingen , KönigSstr. 32.
Eine fast neue, sehr elegante

WeireiiMtW
ist preiStverth zn verkaufen . _Anfragen erbeten unter A. Z. 1059
-ostlagernd Bruchsal . 2675a*

Ein gutcrhaltenes Fahrrad , so¬
wie ein kleiner , gebrauchter Herd
ind billig zu verkaufen . B10565

Durlacherstraße 91, 1 . Stock.

Kails-Leckus.
^ Bi» In feinster Lage ist ein
7>!' >' j >>! elegant ausgcstattetcs
fisspi Anwesen unter günstigenäfflüSL Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter Nr. 7450 an die

Exp. der „ Bad. Presse ". 3 .2
Ostrach (Hohenzollcrn ) .

Billig zn verkanfen:
1 Daiupfdreschgarnitur 5 HP mit

Schlagleisten , 140 cm breiter
Trommel, marktreiner Drusch.2 Dampfdreschgarniturcn 4 HP
mit Stiftensystem mit doppelter
Reinigung.

1 aufrechtes , fahrbares 3 HP Loco -mobil.
1 Dampfmotor 3 HP tadellos

arbeitend . 3723a .3.2
__ Garantie für sämmtliches.Fritz Bo lim .

Mech . Werkstätte.

Engl, jeiles WchiMer,
äußerst solid gearbeitet , ist für 480 M .,
eichener Ausziehtisch 40 Mk.,Kameeltaschen - Diva« 70 Mk.,befferer Chiffonnier 45 M ., Bor¬
platzmöbel , ist sehr billig zn ver¬
kaufen . 810557.2.2Steinstraße 6 , Hinterhaus.Cementröhren
in allen Sichtweiten billig zu ver¬
kaufen . Reflektanten belieben ihre
Offerten unter 0 . 2098 einzu-
sendeu an
liaasenstein & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe. 7471.3.1

kiansverkanf .
Ein zweistöckiges Wohnhaus in der

Kaiserstraße , sowie ein einstöckiges
und ein zweistöckiges, in die Engel¬
und Schlosserstraße gehend, sammt
Scheuer , Stallung, Keller , großer
Hofraithe und sich zu jedem Geschäft
eignend , sind wegen vorgerückten Al¬
ters zn verkaufen . 3834a.2.2

Rastatt, Kiliserstraße 63.
Ein bereits noch neuer

Viktoria -Wagen
mit abnehmbarem Bock ist sammt
Pferd und Geschirr preiswerth zu
verkaufe ». Derselbe wäre vorzüglich
für einen Arzt geeignet .

Offerten unter Nr. 3844» an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 3H

Gelegenheitskauf.
Zwei schöne französische Bettstellen

mit Rosten , Matratzen und Polsterk 55 Mk., Nachttische mit Marmor
10 Mk. , schöne Waschkommode 28 Mk .,
Spiegelschrank , Divan sind ausnahms¬
weise sehr billig zu verkaufen . 2.2
1110555 Steinstr . 8 » Hth., part.

Verkaufs-Anzeige
Ein vollständiges Bett , ein runder

Tisch, mehrere Nachttische, ein Spiegel
mit Goldrahmen, ein Chiffonnier, ein
viereckiger Tisch, ein Sopha und ein
Herd , sind wegen Wegzug billig zu
verkaufen . 7478

Kaiserpraße 42 , 2 Treppen.

Drehbank
mit Zubehör, mittlere Größe, neueste
Konstruktion , fast unbenützt , ist billig
zu verlaufen . Näheres unter Nr.810600 in der Exp. der „ Bad. Presse".

tiefe Stimmung , billig zu verkanfen .
Offerten unter Nr . LI0547 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ 3V

Foxterrier ,
H/'rjährig , erstklassig, prämiirte Eltern ,
männlich , zn verkaufen . Rhein -
stratze 79 . 7395.3.3

Jüngerer
Versiciierungsbeamter ,
der im Concipiren und kl. Corre-
spondenz erfahren, wird Per sofort ,eventl. 1 . August z» engagiren
gesucht. Offerten mit Gchalts-
ansprücheu sind zu richten unter
Wf. 2083 au 7386.3.2Haasensiein & Vogler , A.-6 .,Karlsruhe .

Elektrotechnisches
Installations - Geschäft

sucht branchckundigen

jungen Man «
für Bureau und Lager. Solche, die
im Zeichnen etwas bewandert ftub ,
bevorzugt . 2.1

Offerten mit Zeugnissen und Ge-
haltSausprüchen unter Nr. 7477 an
die)Exped. der „ Bad. Presse".

A Mn«,
mm Kellnerin , Büffet-

damen , Zimmermäd¬
chen, Hotel- u. Haus¬
diener empfiehlt und
placirt das Haupt -

PlacirungS - Bürean von K .Tröstoi - , Kreuz st raße 17 .
Telefon Rr . 151. 3892*

Ein fleißiges Mädchen wird per
ofort ftir die

„Kaffee Küche"
bei hohem Lohn gesucht . Näheresunter Nr. 7474 in der Exped . der
.Bad . Presse " . 2,1

J
l) Junge , tüchtige Hotel.II Kellner » tüchtige Hotel -I Ul Zimmermädchen nach B .-

Baden und hier , tüchtigeRestaurations-Köchinnen werden
sofort gesucht . Bureau Oietrioh ,
Ritterstraße 10/12. 810619

Tüchtige

Steinhauer
gesucht auf rothe Sand¬
steine . 7469

H . Kromer Wwe .,Karl - Wilhelmstraße 34 .

2Feilschmiede ,
2 Wagner ,
können sofort eintreten bei
TJ. Kautt & Sohn ,

Hofmagenfabrik . 7*” *

Uier Arbeiter
werden gesucht auf sofort im Mer
von 18—20 Jahren. 810586.2.2
Karlsruher TementtrattoirplattknseschSfl,verl. östl. Kriegstr . 2, Lohfeld.

Gypfer-Gefuch .
Ein tüchtiger Gypser, welcher glätten

und gut Besenwurf schlagen kann,kann sofort eintreten bei 3830«.3.2
Gypser,ueister Revenus

in Muggensturm b. Rastatt.

4 bis 6 tüchtige Gypser und8 Handlanger finde« sofortBe¬
schäftigung bei 7481.2.1
E- & H. Allmendinger,
Gypser und Ttuckaturgeschäft

Maurer .
30—40 tüchtige Maurer auf

sofort gesucht von 3644».6.6H . Leser , Lmntttuehiiltt.Lahr .

Miiti ! !!T
| | finden m Hotels und Restau¬rants Ausnahme durch 14 .Trö » te *« , Placeur » Kreuz,

straße 17. 7083.3.3

Waschmädchen
findet per sofort gute Stelle. Zu er¬
fragen unter Nr. 7475 in der Exped.der „ Bad. Presse". 2.1

Gesucht
zum 1. August vollständig erfahrenes
Mädchen für alles , für feinen, kleinen
Haushalt (ein Kind) in die franz .
Schweiz. Meldungen unter Nr. 3721s
an die Exped. der „Bad. Presse".

Ein braves, fleißiges 7441.2.2

Mädchen
wird auf 1. Juli gesucht .

Markgrafenstraße 45 , pari.
Mädchen - Gesuch . Ein anstän¬diges Mädchen im Alter von 15—17Jahren, wird zu Kindern gesucht .Näh. Winterstr. 44, 2. St . rechts.
Ans sogleich findet ein

IcWs Mädchen
welches bürgerlich kochen kann ,bei hohem Loh» gute Stelle .Näheres Amalienstr . 3. 7327*

Mädchen für häusliche Arbeiten
zum 1. Juli gesucht. 810505.3.3

Rheinstratze 62, parterre .
Ein braves , junges Mädchenwird auf sofort in einen kleinen

Haushalt gesucht. 810596.2.2Durlacher -Allee 3S, 3 Trevven.
Suche per 1. Juli Stellung als

Zimmermädchen » hier oder nachauswärts . Offerten Werderstr. 11 .4. Stock, niederlegen. 810562.2.2
1 M. WemWeu
wird sofort gesucht. 6936*

HöteB Grosse .

Größere AnzahlArbeiterinnen
finde« lohnende Be¬
schäftigung . 7468 .3.1
Deutsche Waffen- und

Munitionsfabriken ,Karlsruhe, Baden.

Ein verheirathetcr Mann sucht
Stellung als Ausläufer , Packer, Tag¬
löhner od. als Zapfbursche für Abends .
Näheres unter Nr. 810507 an die
Exped. der „Bad . Prefle".

Lagerräume
in jeder gewünschten Größe u. theil»
weise fenersicher» per sofort oder
später zu vermiethen . Es können so¬
mit auch Maaren gelagert werden,
welche im Innern der Stadt nicht
zulässig find. Adrcffen unter 7445
an die Exp , der „Bad . Preffe" erb .

Msmz I« »emicheii .
Friedrichstraße12 , Neubau, bei der

Haltestelle der Elektrischen Bahn m
Beiertheim, sind im 1-, 2., 3. Stock
schöne Wohnungen , bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller , auf
sofort zu vermiethen . 4.4

Zu erfragen unter Nr . 7199 in der
Exped. der „Bad . Presse ".
c?>urlacher -Allee 39 , 2. St ., links,X-1 ist eine Wohnung , 3 Zimmer,
ohne -vis-a-vis, an ordnungsliebende
Leute auf 1. Juli oder später z«

iethen.vermieth 89998.6.6
tLlanPrechtstratze 18, nächst der84 verl. Karlstraße und elektr. Bahn,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern nebst allem sonstigen
Zugehör auf 1. September billig zu
vermiethen . Näheres im 2. Stock
zu erftagen. 6721*
Oachnerstraße6, Hinterhaus , ist eine

Wohnung von 2 Zimmer » und
Küche zu vermiethen . Näheres im
Borderh ., 1 Treppe hoch . 810572 .3.2
0lf1arienstr . 11 ist eine Mansarbeu »

Wohnung » bestehend in 2 Zim¬
mern, Küche , Keller nebst Zubehör,
auf I . Juli z« vermiethen . Zu
erfragen im Laden daselbst . 81051?
Lchüne geräumige 2-Zimmer»^ Wohnungen auf 1. Juli zu
vermiethen . Rüppnrrerstraße 28,
Hinterhaus. Zu erfragen daselbst im
Bureau. 6735*
Alchwanenstr. 34, nächst der Kroneu»^ straße, ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Küche sowie eine
Wohnung mitLadenz» vermiethen .
Näheres 2. Stock , links. 810504 .5.3

Sofienstraße 142 ist der 2. St . mft
Balkon , Badezimmer, Veranda nnb
sammtlichem Zugehör sogl. od. später
zn vermiethen. Näheres daselbst,
parterre._ 810611 .2.1
Hllaldstraße 5, Seitenbau , ist eine

schöne , sreundl. Wohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern, Mche, Keller
und sonstigem Zugehör » an eine
kleine Familie sofort oder später z«
vermiethen . Näh , im Laden. R"*"
LNAühlbnrg , Scdanstratze 11 , ist

eine Wohnung von 3 oder 4
Zimmern, Küche, Keller , Gas- und
Wasserleitung auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. 810090 .5.5
t^ ildastr. 25 , 2. St . (Beiertheim )
•V ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche und Keller z« ver¬
miethen . ' 810541 .2.2
f&in gut möblirtes Zimmer ist mft^ oder ohne Pension billig zu der»
miethen. Zu erfragen Zähringer -
straße 17 a, III ._ 810612

j 11, 3 . St . links, ist ein
ywbliKes.Zimmer mit 2 Betten

an ordenmcht Handwerker auf sofort
od . später zu venniethen. 810616

AJunger , unverh . tüchtiger
Maschitteuschlosser,

welcher zuletzt laugeic Zeit alsMonteur tu der Bleicherei-, Färberci -
uud Apprcturbranche thätig war, sucht
feste Stelle, gleich welcher Art. Off.unter Nr. 810608 au die Exped. der
„ Bad. Preffe".

t
welche schon in verschiedenen Brauchenthätig war, sucht baldiges Engage¬ment. Gest. Offerten unter 810609
an die Exped. der „Bad. Presse".

^ urveffstraße 11 , 4. Stock, links , istOl- ein schön möblirtes. auf die Straße
gehendes Ziminer an ein anständiges
Fräulein od. Herrn z« vermieth .^ ""
Öachnerstr. 6, 2. Stock, ist ein gut

möbürtes Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen . 810573 .2 .2
Qefftngfiri %>

'
, 4. Stock, ist ein sehr^ schönes, großes, helles , gut möb¬

lirtes Zimmer sofort zu ver-
niiethen. V10577

immer mit schöner
Aussicht ist an aust. Herrn od.

Fräulein auf 1b. ^Zuli od. später
billig zu vermiethen . Näh. unter
810603 an die Exped . der „Bad.
Preffe ". 2.1
Vudolfstr. 17, 3. St -, ist ein möbl.

Zimmer auf 15. Juli oder
später zu vermiethen . 810602
ölüppurrcrstraße Nr. 100, 4. Stock,81 ist ein möblirtes Zimmer mit
separateiu Eingang sofort billig zuvermiethen ._ 810553.3 .2
Nhlandstraße 20, 1 Treppe, ist ein11 gut möbl . Zimmer mft schöner
AussichtLan einen event. zwei bessere
Herren zu vermiethen . 810617
Ottaldstraßc 73 ist im 2. Stock ein

großes, gut möbl. Zimmer a »
einen besseren Herr» zu vermietheil.
Näheres ebendaselbst. 810606.2. 1
OHcrdcrstraße 58, 3. Stock, ist ein

großes , gut möblirtes Zimmerau einen soliden Herrn sogleich oder
später z« vermiethen . 810615

Stadtgarten-Tlieater
Direktion : Dr. Th . Loewe .

Liknstng den 2. Fnli 1901 :
Zum 2. Male :

itoscRmoatag.
Eine Osfizierstragödie in 5 Aufzügenvon Otto Erich H a r t l e b e n.

Anfang 7 '/, Nhr. 7476
i
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Leiphelmer In Vt n t U 1( <IU f ♦

& Mende ,
empfehlen aus ihrer

Kaiserstrasse 169 Telephon 214

Alle Arten zurfickgesetsrte sehr billige Tuchstoffe an Anzügen,
Hosen, Joppen etc. eto . 7146.4.4

-+• Leichte Stoffe für heisse Tage , in Wolle , Lustre , Leinen . I i

Sportstoffe jeder Art, uni, gestreift, Melangen.

für Herren - und Knaben -Anzüge passend , besonders preiswerth .

Bekanntmachung.
Den Fortbildungsunterricht betreffend.

^ Nach S 2 de? Gesetzes v- m 18 . Februar 1874 sind Eltern .
ArbeltS - unb Lehrherren verpflichtet , die fortbildnngSschulpfllchrigeu
Kinder , Lehrlinge , Dienstmädchen n. s. w . zur Teilnahme am Fortbildungs -
Unterrichte auzumriden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
Zeit zu getvShren.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SO Mark be¬
straft (Abs. 2 desselben Paragraphen ).

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen » Lehrlinge n . s. w ., die
von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelbeii , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder LehrverhältniS
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise aufgenoinnirn sind.

Karlsruhe , den 10 . Juli 1897.
% DaS Rektorat :

. G . Specht , Stadtschulrat . 2308 '

Rheinischer Hof,
Offenburg .

Bürgerlicher Gasthof . 3 Minuten
i. Bahnhof . Schöne Fremdenzimmer .

Gute Küche . Reine Weine . Bier
v. Faß . 3742a .l3 .2

Albert Eichin , Besitzer.

Fahrniß Versteigerung.
Dienstag den 2. Juli , Vormittags S Uhr be¬

ginnend , werden Karlstraße Nr . 47 hier, aus dem Nach¬
laß auf Ableben der

krau Oberstleutnant L. Wachs Wwe.
nachverzeichnete Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert , und zwar :

1 Garnitur (Palisander ), bestehend aus Sopha, Chaise¬
longue, 2 Fauteuils und 6 Stühlen mit reichgeschnitzten

< Lehnen, 1 braunes Peluche-Sopha mit Fauteuil und 3
. Stühlen (Mahagoni ), 1 Sopha mit Polsterstuhl (Mahagoni ),

1 Tisch (Mahagoni , oval), 1 Sopha (roth Peluche) und
l 4 Stühle, verschied. 1- u. 2-thürige Schränke, 1 Chiffonnier,

1 reich geschnitzter Ovaltisch (Palisander ), 1 eichener,
' geschnitzter Ovaltisch , 1 Auszugtisch mit Einlagen für

12 Personen, verschiedene sonstige Tische, verschiedene
Waschkommoden und Nachttische, 1 Dienstbotenbetl, 1 Eck-
Silberschränkchen (Mahagoni ), div. Consoles mit Marmor¬
platten, 1 Serviertisch, 1 Nähtisch , eine größere Anzahl
Salonspiegel, oval und lang , in Goldrahmen mit Ranken¬
ornamenten, eine Anzahl Broncelustres , 2 , 3,5 bis lOarmig ,
1 große Parthie Oelgemälde und Kupferstiche , auch Copien
nach Delacroix, feine Porzellane , eine Parthie
Frankenthaler, Meißner, Höchster» alt Wiener
Gruppen, sowie einzelne Figuren , 1 feuerfester
Kassenschrank, 1 großer Schreibtisch (Schreibbureall),

< 1 Standuhr , broncevergoldet, unter Glasglocke , div . kleine
. llhrm, div . Vasen, Zimmer-, Wand - und Gartenpostamente

mtt Figuren , 17 Stück Hirschgeweihe, 27 Stück
Rehgeweihe und 4 Gemsgeweihe , sämmtl. schädel¬
echt und schön geperlte Exemplare, verschiedene auSgestopfte

t ;i Vögel und sonstige Jagdtrophäen , mehrere Fauteuils ,
' darunter mit Einrichtung, eine Parthie Zimmerstühle (Rohr¬

und andere Stühle), Kücheneinrichtung , bestehend aus
Kochherd , Küchen - und Speiseschrank , 1 kleiner weißer
Schrank, 2 Küchentische, 4 Küchenschäfte , 1 Parthie Wein¬
römer , Champagner« und sonstige Gläser nebst Wein¬
karaffen , div . feinere Porzellane , sämmtl. Koch. u . Küchen¬
geschirr, 3 Cellos, Barometer , Gartenmöbel, Kübel und
Züber , 1 Parthie Flaschen , Galleriestangen, Teppiche ,

x . *■ Holz und Kohlen und sonstiger Hausrath,
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken höflichst einladet, daß die

; feinen Porzellane am 2. Juli von Nachmittags 3 Uhr an zum
Ausgebot gelangen.

. , Karlsruhe , den 24. Juni 1901 .
: Eft Koch , Ortsrtchter »

7266.3.3 ’ Luisenstraße 2a.

onialvvcifen
Delikatess

Vogesen-Sandsteine ,
weiß, roth und bunt, behördlich anerkanntes Material, liefert
in jedem, bis zum größten Quantum fertig bearbeitet oder roh .
Großer Bruchbetrieb mit eigenem Bahnanschluß, reelle und sichere
Bedienung.

3652».25 .4
I*. Pinndorf , Strassbnrg i . E.

Der Neuzeit entsprechendes , gut eingerichtetes

Bohrgeichän
mit Reparaturwerkstätte in großer Industriestadt der Rheingegend,
voll im Betrieb und gut eingeführt, ist sehr preiswerth

iu verkaufen .
Gefl. Off. sub 0 . 8 . 389 an Haasenstein & Vogler, A.-G

Berlin W. 8. 3835a.2ü

Neu eröffnet .

Hotel Schermuly.
Strassburg i. El.

Ecke Kuhn- und Thiergartenstrasse,
27 am Centralbahnhof. 5754a
Bürgerl. Haus , Geeohäftsreisenden -
heim; el . Licht- Heizung , Schreib¬

zimmer. Telefon 1382 .
Curhaus zum Morgenstern
9 0T Nervenheilanstalt

Waldstatt (Appenz.), Schweiz
Prachtvolle Lage am Fusse

des Säntis , schönster Kurort d.
Ostschweiz, 830 m Höhe . 31523

Alle modernen Heilfaktoren
neben individueller Behandlung.
Sonnen-, Luft - , Lieht-, Dampf-,
heisse Luft- etc . Bäder , elektr
Spiegel - und Bestrahlungsbäder ,
Hydrotherapie , Gymnastik, Diät,
Terrainkuren . Eigene eisenhalt .
Mineralquelle. Comfortabel ein¬
gerichtet. Hans , 40 m lange ge¬
deckte Terrasse . Grosse Wiesen ,
Park , Kegelbahn. Das ganzeJahr
offen. Pension incl . arztl , Be¬
handlung von Mk. 5.50 an.
Fmpttte,Ief(ru» iifiebiltMpttlii. fmMl

1901er Ernte,
empfiehlt
Reinheit.

unter Garantie der
7003.6.6

Carl Hager ,
Großh . ^Hoflieferant,

Erbprinzenftratze , nächst dem
Rondellplatz.

Talephon 3 B8 .

Kaffee , gebrannt.
Santos -Mischung Psd . 70 H
Cazengo - dto . „ 8 » ,
Haushaltungskaffe „ 100 „
Campinas -Mischung „ 120 „
Karlsruher - dto ., Perl „ 120 „
Berliner -Mischung , 140 „
Wiener - dto . . 190 „
Carlsbader - dto . „ 180 „
Malz, gebrannt S „ 50 „
Theo , Pfd . 120 , 160 , 200 H rc.

Fr. Wilhelm Hauser,
Kaisrrstr.76. — Werderstr . 25 .

- 2315
PrcmpterVersandtnach Auswärts .

Fnhboden-
Glanz - Lack ,
rasch trocknend und dauerhaft , an¬
erkannt bestes Fabrikat , empfiehlt Per
Pfd . 50 Pfg . 5535.7.7

die Drogerie
HVtUR .

Werderplatz 27 .
KB . Nach Auswärts bei 5 Ko,

portofreie Lieferung .
Musterkarten fco , zu Diensten .

la. Ruhrfettschrot ,
„ Ruhrmaschlnenkohlan,
„ Rufirfettnuss !. , II.. III., IV.,
„ Ruhrflammnuss I ., II.,
„ betg . u. deutsche Anthracitkohlen ,
„ StuTnkohlenbrikets, Marke St. B„
„ Ruhr-Fett-, Flamin-, Magergries,
„ Braunkohlenbrikets 6 . R .,
„ Ruhr-Destiliationkoaks ,
„ Saarkohlen I., II ., III . Sorte ,

Saarnuss l., II ., Hl. Sorte,
„ Saargries 0/15 u. o/3

empfiehlt auf Waggon -Abschlußäußerst

Karl Dürr ,
Kontor : Degenfetdstr . 13
6.6 Telefon 1176 ._ 6118

Herrath . 600 Damen m. gr . Ver¬
mögen wünschen Heirath . Prospekt
umsonst. Journal Charlottenburg 2.

GWWkmhme m>d kmpWmz.
Hierdurch gestatte mir allen w. Bekannten und

Stammgästen imtzutheilen , daß ich unter Heutigem das
von meinem seligen Manne früher betriebene Geschäft

Restauration WkllÜKM
wieder auf eigene Rechnung übernommen habe und wird
eS mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung
guter Gpeife « , Getränke re . jederzeit den Wünschen
meiner verehrst Gäste gerecht zu werden .

Um gütigen Zuspruch bittet 7472 .2 .1

km Julius Köllenberger Wwe .,
Merderstratze 38 .

Das von mir seit vielen Jahren Kaiser¬
strasse 96 geführte

€ or $ et - Geschäft
mit Alleinverkauf der Brüsseler Spezial¬
marke P.D., geht am 1 . Juli d. J. an

Frau

Karoline Stein-Denninger
Grossherzogi . Hoflieferantin

käuflich über , während die Ausstände bis

zum heutigen Tage mein Eigenthum ver¬
bleiben .

Mit aufrichtigem Dank für das mir

in so reichem Masse entgegen gebrachte
Wohlwollen verbinde ich die Bitte, das¬
selbe auch auf meine Nachfolgerin gilt,

übertragen zu -wollen. 7470

Kaiserstrasse 96 .

/

* , . 80 Mark
(«och neu), 90

Zn verkanten mtp Abreise:
Hochrad sa -
Luxus -Bahnrenner WÄ7

mit jeder gewünschte« Garantie, Anschaffungs¬
preis 330 Mark . * 200 Mark

Tourenrad ,
Photographischer Apparat ,

18/24 , mit 3 Loppelkafsette », Objektiv und
Stativ , «och neu (unter Garantie) .) . . . . 100 Mark

Zn erfragen unter Rr. 3817 » in der Gxped . der „Bad .
Presse" oder Kaiserftraste 07 , im Laden. 8.2

NMioinWschiitlMkiller .
Ein an der It . aD 8 . 8 seitige « Rotations¬

maschineerfahrener , tüchtiger «nd zuverlässiger
Maschinenmeister findet Stelle in der
Buchdruckerei der „Bad . .Presse “

in Karlsruhe .

II. Baden-Badener
! lamutoD-Geldlotterie!

LeeM i I Mk. \ Porto und Lift*
II „ » 10 „ f 25 Pf. extr».

Zl . hu . g tleher 19.—20. leH.
2222 Geldgewinne » hib«

ohne Abzug lm Betrage

Y. Hk . 42000
I Gew. ---- 20000
1 Gei. --- ML 5000
2 Gei. -----
4 Gei.
20 Gei.
100 „
200 „
560 „
1400,, ----

t>

2000
2000
2000
2000
2000
2800
4200

Ä * J. Stürmer,
General-Debit, Strassbwg LE.
Wlederverkiufsrwerdengeeeebt.

MhyNOMMlUj.
Von heute ab wohne ich in

meinem Hause Rndolsstr . 7.
Mit aller Hochachtung

Frau Jdstg Hebamme «
Hanstelegraphen - ,

Anlagen
und Reparatnre « derselbe «
werden prompt und reell ausgeführt .

Große » Lager in allen dl * .
Apparaten » 5781*

Jul. Veesenmeyer ,
« dlerftr . 40 . Telephon 1471 .

7294JB.2

Heinrich Kling jun,
Karlsruhe ,

Amalienstrasse 25 a,Laden,
und Viktoriastrasse 8 . ;
Leitern,
KlappmBlel ,
Rolfschutzwände,
Messwerkzeuge ,
Holzwaaren,
Arbeitskleider.

Grösstes Spezialgeschäft
am Platze.

Ankauf
getragener Herren* unb Fräüem
Reiber ; Schuhe und Stiefel;
Militäreffektrn, gebraucht« Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten PreiseJta Elise Levi ,
Markgrafenstratze 23

parterre. 16610*

Entreprise ,
amerlk . Fruchtpressen ,
Beerenmfihlen , Saft¬
pressen , Zapf - n . CSähr -
7119 spunden 15.9

liefert zu billigsten Preisen.
K . Lenssler ,

Durlaoh ,
SisrilhMz . tu MsslhinenzesHüst.

Prospekte gratis u, franco.
Für eine gut gehende« rchschast

am hiesigen Platze werden tüch¬
tige kautionsfähige Wirt HS »
leute gesucht. 22

Offerten unter Nr . 7420 an
die Exped . der „Bad. Presse" .

1
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